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den Herrn Jaskowski wieder von der Ottoſchule eben auch auf dieſem Gebiete der Satz: Exceptio zur Erinnerung an dieſen Tag Stiftungen für 


1 


— 


Wir haben am 12. November d. J. in un⸗ 
ſerem Blatte einen Artikel gebracht über die argen 
Mißſtände, welche damals von Michaelis bis 
Mitte November d. J. an der Ottoſchule herrſch⸗ 
ten, wo die Klaſſe VII 0 die ganze Zeit ohne 
Klaſſenlehrer war und die Kinder mithin in ge⸗ 
fährlicher Weiſe verwildern mußten. ir haben 
dann, als ſofort nach Erſcheinen unſers Artikels 
die Stelle au der Ottoſchule beſetzt wurde, über 
die Sache geſchwiegen, erfreut darüber, daß unſer 
Artikel ſeinerſeits mitgewirkt hatte, ſchleunige 
Hülfe zu ſchaffen. 

Leider zwingt uns aber Herr Stadtſchulrath 
Dr. Kroſta jetzt von Neuem, dies Stillſchweigen 
zu brechen und anf die Sache einzugehen, um 
weitere und noch viel bedenklichere Uebelſtände 
für unſer Stettiner Schulweſen zu verhüten. 

Herr Dr. Kroſta ſcheint nämlich von dem 
Irrthum beſeelt zu ſein, daß es für das Schul⸗ 
weſen einer Stadt am beſten ſein, wenn man 
immer und immer wieder alles durch einander 
rühre und jeden ruhigen und ſtetigen Entwicke⸗ 
lungsgang hemme. Er iſt, wie es ſcheint, von 
einer kraukhaften Unruhe ergriffen, den ruhigen 
Entwidelungsgang des Stettiner Schulweſens 
ununterbrochen zu ſtören, eine ſtetige Entwicke⸗ 
lung der einzelnen Kinder in den Schulen un⸗ 
möglich zu machen und hat dadurch bereits unſer 
S afoelen ſehr bedeutend geſchädigt. Die be- 
reits gerügten Mißſtände an der Ottoſchule ſind 
nur eins von den vielen Beiſpielen der dadurch 
erzeugten Schäden. 

Wir haben in Stettin nur zwei Mittel⸗ 
ſchulen für Knaben, die Ottoſchule und die Bar⸗ 
nimſchule; da ſollte man meinen, könnte doch nur 
ausnahmsweiſe eine Verſetzung eines Lehrers von 
einer Mittelſchule an eine andere ſtattfinden. 
Aber weit gefehlt. In der kurzen Zeit von 7 
Jahren, daß Herr Dr. Kroſta Lokalſchulinſpektor 
hierſelbſt iſt, ſind von andern Schulen an 
die Ottoſchule verſetzt (man ſollte es 
nicht für möglich halten) 19 Lehrer: die Her⸗ 
ren 1. Weſtphal, 2. Gutzeit, 3. Metzke, 4. Putt⸗ 
kammer, 5. Krauſe, 6. Meinert, 7. Backhaus II. 
8. Looſe, 9. Leſtmann, 10. Noffke, 11. Jahnke, 
12. Leſchke, 13. Dumke, 14. Hackbart, 15. Miſchke, 
16. Schmidt, 17. Jaskowski, 18. Käker, 19. Stef⸗ 
fenhagen auf 3 Monate zur Aushülfe, außerdem 
der Herr Rektor. Zu derſelben kurzen Zeit ſind 
von der Ottoſchule an andere Schu⸗ 
len verſetzt 11 Lehrer: die Herren 1. 
Lindemann, 2. Karge, 3. Backhaus J., 4. Back⸗ 
haus II., 5. Moll, ferner 6. Weſtphal, 7. Gutzeit, 
8. Schmidt, 9. Leſchke, 10. Dumcke, 11. Hackbart, 
die letzten ſechs nach nur / bis 1½ jähriger 
Wirkſamkeit an der Schule. An andern Schulen 
ſoll es noch ſchlimmer geweſen ſein. 

Jeder Schulmann muß wiſſen, welcher Wirr⸗ 
warr durch ſolchen ſteten Wechſel der Lehrer 


nothwendig in den Schulen entſtehen muß. Soll 


eine Schule gedeihen, ſo muß jeder Lehrer ſich 


nach dem ſtädtiſchen Realgymnaſium, den Herrn 
Mandel wieder vom ſtädt. Realgymnaſium nach 
der Barnimſchule und drittens den Herrn Käker 
wieder von der Barnimſchule nach der Ottoſchule 
zurückverſetzen. Und alles i 
Quartale mit Unterbrechung und Störung des 
Unterrichts in einem Gymnaſium und in den 
beiden Mittelſchulen Stettins. Zum Segen der 
Sr gereicht ein ſolcher Wirrwarr jedenfalls 
nicht. 

An den Bürgerſchulen Stettins 
ſoll es, wie uns von unterrichteter Seite ver⸗ 
ſichert wird, noch ſchlimmer ausſehen. Hier 
wechſeln nicht nur die Lehrer in ähnlicher Weiſe 
wie an den Mittelſchulen viel zu oft zum Un⸗ 
ſegen der Schulen, ſondern wechſeln ebenſo auch 
die Schüler. Stettin hat nämlich 21 Bürger⸗ 
ſchulen, 11 Knaben⸗ und 10 Mädchenſchulen. 
Jede dieſer Schulen erhält nun die Kinder aus 
dem umliegenden Bezirke. Ziehen alſo die Eltern 
in einen andern Bezirk, ſo müſſen nach den Be⸗ 
ſtimmungen des Herrn Dr. Kroſta die Kinder 


wider den Willen der Eltern zwangsweiſe die 


bisherige Schule verlaſſen und in die andere 
Schule übergehen. Wie ſchädlich ein ſolcher 
Wechſel der Schule auf die Kinder wirkt, das 
wiſſen alle Eltern, alle Lehrer. Auch Herr Dr. 
Kroſta iſt einſt Lehrer geweſen, ſollte er allein 
dies nicht wiſſen? Aber auch er weiß es, und 
muß es wiſſen, wenn er jemals irgendwo mit 
Erfolg unterrichtet und die Entwicklung der Kin 
der beobachtet hat. Welche Gründe hat er denn 
auch hier, ſtete Unruhe und Verwirrung hervor⸗ 
zurufen? Wir ſind begierig, ſeine Gründe für 
dieſe Unruhe und Verwirrung zu hören. 

Faſſen wir demnach Alles zuſammen, ſo 
herrſcht alſo in unſerm ganzen Schulweſen eine 
krankhafte Unruhe und Verwirrung. Nirgends 
ſinden wir die Ruhe, die Stetigkeit, ohne welche 
Unterricht und Erziehung nicht gedeihen können. 
Wechſel der Lehrer, Wechſel der Schüler oft 
mitten im Kurſus, mitten im Schuljahre, oft 
ohne jeden zwingenden Grund und ganz plötzlich, 
unvorbereitet, und dadurch in den Schulen nicht 
ſelten fehlende Lehrer, die Kinder ohne Unter⸗ 
richt, oder in Vertretungsſtunden, bei denen fie 
nur wenig lernen können. Das iſt die Frucht 
eines Syſtems, wie es ſeit dem Eintritte des 
Stadtſchulraths Dr. Kroſta erſt leicht begonnen, 
dann aber immer bedenklicher und bedenklicher 
zum Schaden unſerer Schule hervorgetreten iſt. 


5 
Deut ſchlan d. 
Berlin, 16. Dezember. Wie ſchon gemeldet 


worden iſt, gen die wirthſchaftlichen Vereine, 


welche eine Kommiſſion nach England zur Un⸗ 
terſuchung der dortigen Arbeiter⸗ 
verhältniſſe abgeſchickt hatten, in ihrer am 
Freitag in Berlin abgehaltenen Sitzung den Be⸗ 
ſchluß gefaßt, eine Kommiſſion einzuſetzen, welche 


dies mitten im 


In 
firmat regulam. 


iſt hier im Wachen begriffen. In mehreren 
Geſchäften und Druckereien ſind wegen maſſen⸗ 
hafter Erkrankungen des Perſonals Stockungen 
eingetreten; in verſchiedenen Schulen ſind die 
Unterrichtsſtunden ſtark reduzirt, manche find ganz 
geſchloſſen. 


früheren 


Armee Dr. Richter ſtatt. 


kommandirende General des 9. Armee-Korps v. 
Leſezcynski mit der geſammten Generalität und 
den Offizier⸗Korps der in Altona⸗Hamburg gar⸗ 
niſonirenden Regimenter, die von Seiten der 
Mannſchaft durch Deputationen vertreten waren. 
Die Feier wurde eingeleitet durch den vom Col: 


2 Verſe des Liedes: „Liebſter Jeſu wir ſind hier“. 
Paſtor Paulſen von der St. Johannes⸗Zivil⸗ 


daten⸗Chor geſungenen 23. Pſalm, es folgten 


wohlthätige Zwecke gegründet, nämlich zum 


Danzig, 16. Dezember. Die Influenza Beſten von Unteroffizieren und deren Hinter⸗ 


bliebene, in Nothſtandsfällen auch zum Beſten 
von Mannſchaften. Die Stiftungen beſtehen in 
jährlichen, für alle Zeit gewährten Renten von 
je 500 Mark für die Grenadier⸗ und von je 250 
Mark für die Kavallerie Regimenter. 


Metz, 14. Dezember. Hier ſteht gegen⸗ 


Altona, 15. Dezember. Am heutigen Sonn⸗ wärtig unter den Handwerksmeiſtern die Bildung 
tage fand in der hieſigen St. Johannes⸗Kirche von Innungen auf der Tagesordnung. 
die feierliche Einführung des neuernaunten Bäcker und Metzger haben den Anfang gemacht, 
Militär + Oberpfarrers des 9. Armee - Korps, jetzt folgen die Schuhmacher und Friſeure nach. 
Diviſionspfarrers in Trier, Hoff⸗ Auch in den Kreiſen der Bauhandwerker machen 
mann, durch den evangeliſchen Feldpropſt der ſich Beſtrebungen in dieſem Sinne mit Ausſicht 
A Die große, ſchöne auf baldigen Erfolg geltend. 
Kirche war von einer überaus zahlreichen an⸗ ſtehen dieſem Vorgehen unſerer Handwerker ſelbſt⸗ 
dächtigen Gemeinde gefüllt, an der Spitze der verſtändlich fördernd zur Seite 


Die 


Die Behörden 


Der Bezirkspräſident von Lothringen hat 
einem Verein, welcher ſich „Rechtsſchutzverein 
für die bergmänniſche Bevölkerung der Gruben 
des Kreiſes Forbach zu Klein-Roſſeln“ nennt, die 
geſetzlich erforderliche Genehmigung ertheilt. Man 
darf darin einen Ausdruck des Vertrauens ſei⸗ 
tens der Verwaltung ſehen, deſſen ſich die berg⸗ 
männiſche Bevölkerung insbeſondere während des 
Streiks im Frühjahr würdig gezeigt hat, und ſo 


Gemeinde hielt die Liturgie. Unter den mächtig dürfen auch jetzt Ueberſchreitungen der in den 
mitfortreißenden Klängen des alten, herrlichen Statuten gezogenen Grenzen nicht befürchtet 
Adventslieds „Auf, auf, Ihr Reichsgenoſſen“ be- werden. Uebrigens kann die Verwaltung nach 
trat der Feldpropſt, der ſeine von Ihrer Majeſtät dem geltenden Vereinsrecht die ertheilte Geneh- 
der Kaiſerin⸗Königin⸗Großmutter geſchenkte goldene migung jederzeit zurückziehen. 

Amtskette ſowie ſeine Orden und Denkmünzen Dem hier erſcheinenden „Meſſin“ wird aus 
trug, im Gefolge der herbei eeilten Diviſions⸗ Mörchingen (Morhange) geſchrieben, daß die 
pfarrer Büttel⸗Schleswig, Bock⸗Flensburg, Paſtor Hausbeſitzer daſelbſt eifrig an der Arbeit ſind, 
Paulſen und Stehr von der St. Johannes⸗Kirche ihre Häuſer friſch anzuſtreichen und ſonſt in 
und Paſtor Kähler⸗Ottenſen den Altar. Der ein⸗ einen guten Stand zu ſetzen. 

zuführende Oberpfarrer ſtaud vor dem Altar. In Teterchen (Kreis Bolchen) iſt man 
Anknüpfend an das Evangelium des 2. Advents, wenig erbaut, daß die Ausſicht auf eine proviſo⸗ 
rief er dem neu ernannten Oberpfarrer zu: Der riſche Garniſon wieder geſchwunden iſt, da die 
Herr kommt, Er ſoll auch durch Dich kommen. Redemptoriſten-Patres ſich nicht bereit erklärt 
Das ſoll dieſe liebe Soldaten⸗Gemeinde merken haben, die ihnen gehörigen Baulichkeiten zu 
und fühlen, nicht blos Hohe, ſondern auch Niedere. Garniſonzwecken herzugeben. Ueberhaupt iſt die 
Das fell auch der einfachſte Mann merken, in Frage „bekommen wir eine Garniſon?“ in zahl⸗ 
unſerm Pfarrer kommt nicht nur der ane eee lothringiſchen Orten der Gegenſtand fort- 
Menſch, ſondern das Evangelium mit ihm, der dauernder Erörterung, und überall, wo eine noch 
Herr in ihm. So lehrend, ſo lebend, wird auch ſo dunkle Ausſicht ſich zu zeigen beginnt, treibt 
in dieſer Gemeinde Gottes Reich gebauet werden die Bevölkerung die berufenen Vertreter der Ge⸗ 
und ihr Beruf erfüllet, daß ſie immer mehr meinde, dieſe Ausſicht unter allen Umſtänden der 
werde und ſei eine Pflanzſtätte der Gottesfurcht, Verwirklichung zuzuführen. Auch in dieſer Be⸗ 
der Königstreue, der Zucht, des Gehorſams, der ziehung iſt gar manches anders geworden gegen 
5 zum en und e dhe Ein. früher. 
Nach dieſer Weiherede erfolgte die eigentliche Ein- ; 
ſegnung e een fnieenben@eift Oeſterreich⸗Ungarn. 

lichen von Seiten des Feldpropſtes und der aſſi⸗ Wien, 14. Dezember. Heute Mittag 1 Uhr 
ſtirenden Herren. Nach erneutem Geſang hielt 20 Minuten ſtarb hier der Kardinal Fürſterz⸗ 
der Oberpfarrer Hoffmann ſeine Antrittspredigt biſchof von Wien Cöleſtin Gauglbauer 
über Luk. 4, 16. Jeſu Antrittspredigt in der nach laugem Leiden im Alter von 72 Jahren 


eines evangeliſchen Predigers. Die Predigt machte den 


Schule zu Nazareth ein Spiegel für das Amt Ganglbauer war der Sohn eines wohlhaben⸗ 
es er I ers. 3 oberöſterreichiſchen Bauern, 
erſichtlichen Eindruck auf die feſtlich geſtimmte 15 20. Auguſt 1817 im Dorfe Thauſtätten ge⸗ 


Reiſe nach Wien, Peſt und Berlin zu unter⸗ 
nehmen. 

Genua, 16. Dezember. Der Dampfer 
„Brazil“, welcher in vergangener Nacht mit 410 
Auswanderern von hier nach Rio de Janeiro ab- 
ging, ſtieß unweit Vado mit der griechiſchen 
Brigantine We Letztere ſank, 
der Kapitän und zwei Matroſen ertranken, ſieben 
Schiffsleute wurden gerettet. Der „Brazil“ iſt 
mit beſchädigtem Bug hierher zurückgekehrt. 


Großbritannien und Irland. 

London, 16. Dezember. Der Dampfer 
„Horroa“ ab Rio de Janeiro am 23. November 
iſt ſoeben in Newyork eingetroffen. Der Kapitän 
berichtet, 8 Marine⸗Offiziere, die dem Kaiſer treu 
geblieben, wurden erſchoſſen. Biele andere kai⸗ 
ſerlich geſinnte ſind gleichfalls füſilirt worden. 
Die Zeitungen wagen nicht, die Wahrheit zu ſa⸗ 
gen. Die Wechſelkourſe find falſch. Die Ban⸗ 
kiers ſind bei Todesſtrafe angewieſen, denſelben 
beizupflichten. 

London, 16. Dezember. Die Regierung 
verlangt von Portugal Genugthuung für das 
Vorgehen Serpa Pintos. Die Sprache der hie⸗ 
ſigen Blätter iſt kriegeriſch. 

Türkei. 
Konſtantinopel, 16. Dezember. Es wird 


beabſichtigt, den Gonverneurpoſten von Kreta mit 
Karatheodori zu beſetzen. 5 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 17. Dezember. Am Sonntag, 
den 22. Dezember, werden die Packet ⸗An⸗ 
nahme⸗ und Ausgabeſchalter bei den 
hieſigen Poſtanſtalten für den Verkehr mit dem 
Publikum wie an den Wochentagen geöff⸗ 
net ſein. 

— Mit einer Sache von prinzipieller Be⸗ 
deutung hatte ſich heute das hieſige Schöffen⸗ 
gericht zu beſchäftigen. Im dem Herren⸗Garde⸗ 
roben-Geſchäft von Gebrüder Wolff, Schulzen⸗ 
ſtraße 13—14, waren im Sommer dieſes Jahres 
Modebilder ausgeſtellt, deren Figuren die Geſichts⸗ 
züge des regierenden Kaiſers Wilhelm N. und 
des hochſeligen Kaiſers Friedrich trugen. Von 
mehreren Seiten wurden Polizeibeamte darauf 
aufmerkſam gemacht und nahm die Polizeibehörde 
deshalb Veraulaſſung, die Inhaber der Firma, 
die Herren Albert und Arnold Wolff, aufzu⸗ 
fordern, die Bilder aus dem Schaufenſter zu 
entfernen, weil die Art der Ausführung derſelben 
bei einem Theil des Publikums Anſtoß erregt habe. 
Die Geſchäftsinhaber entgegneten darauf, daß die 
ausgeſtellten Bilder Beilagen eines größe⸗ 
ren Modejournals und weit und breit in Tauſen⸗ 
den von Exemplaren verbreitet ſeien, ohne eine 
Beanſtandung erfahren zu haben. Die Bilder 
blieben im Schaufenſter und die königliche Polizei⸗ 


mit dem Leiter oder Rektor der Schule einleben, die praktiſche Verwerthung des gewonnenen Ma“ Gemeinde, über die nach der Schlußlitürgie der boren. Er trat in das benachbarte Gymnaſial⸗ Direktion ſetzte un mehr gegen jeden der Ge⸗ 2 
jeder Lehrer der einen Klaſſe W die Kinder ae ki en Sr ſos bald 2 s mögli Kr Vor⸗ Feldpropſt den Segen ſprach. — Aus Anlaß der lloſter der Benediktiver zu Kremsmüuſter und ſchaftsinhaber wegen groben Unſugs eine Geld- 3 


jür die nächſt höhere Klaſſe vorbereiten der Leh⸗ 
rer der höheren Klaſſe muß genau wiſſen, was 
er vorausſetzen darf und der Rektor der Schule 
muß dafür ſorgen, daß dieſe Einheit der Schule 
gewahrt und nirgends geſtört werde. Wie aber 
ſoll dies möglich fen, wenn ſteter Wechſel herrſcht 
und zahlreiche Lehrer ſchon nach halbjähriger 
Wirkſamkeit die Schule wieder verlaſſen, wäh: 
rend der Kurſus in jeder Klaſſe doch mindeſtens 
einjährig iſt. 0 
Selbſtredend mußte ein fo häufiger Wech- 
ſel ſchädlich auf manchen jungen Lehrer wirken; 
von einem Einleben in die Schule konnte dabei 
zeine Rede ſein; der feſte Halt, den ein ſolches 
einmüthiges Zuſammenleben gewährt, mußte 
ſchwinden. Manchen Lehrer aber, der nicht ſehr 
feſte we hatte, lief dadurch die Gefahr zu 
1 1 ezw. zu erkranken und deshalb zu 
eulen. 

Merkwürdig iſt, daß dieſe Gefahr der Er⸗ 
lvankung ſich bei den einheimiſchen Lehrern kaum 
merkbar, dagegen bei den von außerhalb durch 
ern Dr. roſta berufenen Lehrern zum Theil 
recht fühlbar bemerklich machte So wird uns 
mitgetheilt, daß, als Herr Rektor Schenk an der 
W ttoſchule vom 1. Juli bis 1. Oktober 1888 be⸗ 
rlaubt war, zunächſt Herr Dr. Metzke im Som⸗ 
mer 1888 wiederholt gefehlt, dann mit geringen 
Unterbrechungen von Mitte November 1888 bis 
Witte Januar 1889 abermals gefehlt, endlich von 
itte Januar bis Mitte Auguſt gänzlich gefehlt 
habe, obwohl er nach Auskunft des Der Rek⸗ 
ters nur bis Oſtern Urlaub gehabt haben ſoll. 
So iſt Herr Jaskowski vom 1. Oktober bis Mitte 
November 1889 auf Koſten der Stadt ſpazieren 
gegangen ohne zu unterrichten, dann, nachdem er 
wenige Tage unterrichtet hatte, erkrankt und fehlt 
ſeit jener Zeit in der Schule. Wie viele Wochen 
dieſer Herr ſeit ſeiner Anſtellung in Stettin in 
der Schule gefehlt haben ſoll, darüber werden 
Gerüchte umhergetragen, welche uns unglaublich 
erſcheinen. Wir wollen darüber ſchweigen. Wir 
haben dieſe Beiſpiele nur angeführt, um zu zei⸗ 
gen, wie verderblich dieſe ſtets ſich wiederkehren⸗ 
den Verſetzungen des Herrn Dr. Kroſta gewirkt 
haben und wirken müſſen. 


ſchläge nach dieſer Richtung machen ſoll. Wie 
wir hören, ſind folgende Perſönlichkeiten in dieſe 
Kommiſſion delegirt: 

Seitens des Zentralverbandes deutſcher In⸗ 
duſtrieller die Herren Geh. Kommerzienrath 
Schwartzkopff, Kommerzienrath. Haßler, Geh. 
Kommerzienrath Laugen, Kommerzienrath Dr. 


Websky, Fabrikbeſitzer Dietel und Geh. Kom⸗ 


merzienrath Leuſchner; 

jeitens des Vereins zur Wahrung der 
wirthſchaftlichen Jutereſſen von Handel und Ge: 
werbe die Herren Generalkonſul Ruſſel, Geh. 
Kommerzienrath Simon und Geh. Kommerzien⸗ 
rath Richter; 

ſeitens des Vereins zur Wahrung der ge⸗ 
meinſamen wirthſchaftlichen Intereſſen in Rhein⸗ 
land und Weſtfalen die Herren Kommerzienrath 
Dr. Janſen, Fabrikbeſitzer Möller und Fabrik⸗ 
beſitzer Caron; 3 

ſeitens des Vereins zur Wahrung der berg⸗ 
baulichen Intereſſen im Oberbergamtsbezirk 
Dortmund die Herren Dr. Hammacher, Berg⸗ 
aſſeſſor Krabler und Generaldirektor Kirdorf, und 

ſeitens der nordweſtlichen Gruppe des Vereins 
deutſcher Eiſen- und Stahlinduſtrieller die Herren 
Geheimer Finanzrath Jencke, Direktor Servaes 
und Direktor Brauns. 


— Das weſtpreußiſche Küraſſier-Regiment 
Nr. 5 wird am 1. April 1890 nach Rieſenburg, 
Roſenburg und Deutſch-Eylau verlegt. 

— Eine ähnliche Verkennung der Stel: 
lung des Bundesrathes in der 
Reichsgeſetzgebung, wie wir ſie kürzlich 
bezüglich des Sozialiſtengeſetzes zu konſtatiren 
hatten, tritt in der Beurtheilung des Ver⸗ 
haltens deſſelben gegenüber Initiativanträgen aus 
der Mitte des Reichstages in Erſcheinung. Selbſt 
in dieſer Körperſchaft hat man mehrfach ſein 
Verwundern darüber ausgeſprochen, daß der 
Bundesrath ſich an der Diskuſſion derartiger 
Anträge nicht betheiligte. Man iſt ſelbſt ſoweit 
gegangen, aus der Nichtbetheiligung von Ver⸗ 
tretern des Bundesraths auf beſtimmte Stellung⸗ 
nahme des letzteren zu dem zur Diskuſſion ſte⸗ 
henden Antrage ſchließen zu wollen. 


Einführung fand Nachmittags ein Mittageſſen im wurde 1876 von deuſelben zum Abt gewählt. 


nerals ſtatt. 

Hannover, 13. Dezember. Der Provin⸗ 
ziallandtag bewilligte geſtern eine Beihülfe von 
20,000 Mark für den Bau einer 
feſten Weſerbrücke bei Karlshafen. Die 
Brücke ſoll 125,000 Mark koſten. Die Regie⸗ 
rung will 35,000 Mark, die Stadt Karlshafen 
30,000, der Kreis Hofgeismar 3000 und der 
Kreis Uslar 1000 Mark beiſtenern. 

Kaſſel, 15. Dezember. Nach einer den 
hieſigen ſtädtiſchen Behörden zugegangenen Mit- 
theilung iſt die ſeit längeren Jahren ins Stocken 
geratbeue Angelegenheit betreſſs Errichtung eines 
Denkmals zur Erinnerung an die Völker 
ſchlacht bei Leipzig im Jahre 1813 nun⸗ 
mehr wieder in Fluß gebracht worden. Als die 
50jährige Wiederkehr der Völkerſchlacht am 
18. Oktober 1863 in Leipzig gefeiert wurde, 
faßten die Vertreter von etwa 200 der erſten 
Städte Deutſchlands und Oeſterreichs den Be⸗ 
ſchluß, zur Erinnerung an die große Schlacht ein 
würdiges Denkmal auf dem Leipziger Schlacht⸗ 
felde zu errichten und zwar als eine „gemein⸗ 
ſame That aller Deutſchen“. Am 19. Oktober 
wurde auch bereits der Grundſtein zu dem Denk 
mal gelegt und am 20. Oktober ein Ausſchuß 
von 23 Städten zu dem Zwecke gebildet, die An⸗ 
gelegenheit als eine gemeinſame nationale weiter 
zu betreiben. In Folge der bald danach ein⸗ 
tretenden kriegeriſchen Ereigniſſe konnte der Plan 
damals nicht weiter verfolgt werden. Seit einiger 
Zeit nun wird die Angelegenheit von einem Aus⸗ 
ſchuſſe wieder in Fluß gebracht und es wird be⸗ 
abſichtigt, eine große Anzahl deutſcher Städte um 
Beiträge bezw. Veranſtaltung von Sammlungen 
zu erſuchen, um die Verwirklichung des Planes 


lung einzunehmen, fiel die Wahl auf den Bene⸗ 


lichkeit und tadelloſer Lebenswandel ſeit dem elf 
gerühmt worden war. 


weder für ſeinen Orden einzutreten, als dieſer 
von den Jeſuiten bedroht wurde, noch für ſein 


Spitze der hohen Geiſtlichkeit ſtets für den 


welchem er ſich nicht mehr völlig erholte. 
Prag, 15. Dezember. 


letzten böhmiſchen Landtages. 
weitere Enthaltung von der 
Thätigkeit wurde dem Klub der deutſchen 
tagsabgeordneten überlaſſen. 


Frankreich. 


gaſtlichen Hauſe des kommandirenden Herrn Ge- Als man im Jahre 1881 nach dem Tode des 
j Wiener Erzbiſchofs Kutſchker nach einem neuen 
Erzbiſchof Umſchau hielt, welcher geeignet wäre, 
zwiſchen dem Hofe, der Bevölkerung und den 
Anſprüchen des Vatikans eine vermittelnde Stel⸗ 


diktiner⸗Abt Ganglbauer, deſſen milde Freund⸗ 


hundertjährigen Stiftungsfeſt von Kremsmünſter 
im Jahre 1877 mehrfach in der Oeffentlichkeit 
Das weiche, unbeſtimmte 
Weſen des freundlichen Greiſes gefiel auch den 
Wienern, doch beſaß Gauglbauer nicht die Kraft, 


deutſches Volksthum gegenüber den Slaven. Als 
Mitglied des Herrenhauſes ſtimmte er an der 


Grafen Taaffe, im Gegenſatz zu dem Benedik— 
tiner⸗Abt Karl von Melk, der allein von den 
geiſtlichen Mitgliedern des Herrenhauſes für die 
Deutſchen einzutreten wagte. Anfang Juni dieſes 
Jahres traf den Kardinal ein Schlagaufall, von 


Die zahlreich ver⸗ 
ſammelten Vertrauensmänner der Deutſchen 
in Böhmen beſchloſſen nach Pleners Bericht 
über die politiſche Lage eine Reſolution, in der 
ſie Verwahrung einlegen gegen ein böhmiſches 
Staatsrecht und gegen das deutſchfeindliche, ver⸗ 
faſſungswidrige Vorgehen und die Beſchlüſſe des 
Der Beſchluß über 
parlamentariſchen 
Land⸗ 


ſtraſe von 30 Mark feſt. Hiergegen wurde auf 
gerichtliche Entſcheidung angetragen und ſtand 
heute vor dem Schöffengericht Termin an. In 
demſelben wurden ſeitens der Geſchäftsinhaber 
die thatſächlichen Umſtände zugegeben. Der Herr 
Amtsanwalt beantragte darauf die Beſtätigung 
des polizeilichen Strafmandats. Es ſei zweifel⸗ 
los unſchicklich, die höchſten Herrſchaften zu Re⸗ 
klamezwecken zu benutzen. Wenn ſich auch An⸗ 
fangs die Geſchäftsinhaber bei der Ausſtellung 
nichts gedacht haben mögen, ſo mußten ſie doch die Bil⸗ 
der entfernen, nachdem ſie ſeitens der Polizei auf das 
Unſ hickliche der Ausſtellung derſelben aufmerkſam 
gemacht ſeien. Herr Rechtsanwalt Lurje, welcher 
die Vertheidigung übernommen hatte, plaidirte 
für Freiſpre hung. Die Kriterien des groben 
Unfugs ſeien im vorliegenden Falle nicht vor⸗ 
handen. Derartige Modebilder würden zu Hun⸗ 
derttauſenden verbreitet, in Berlin und anderen 
größeren Städten ſtänden dieſelben in jedem 
Schaufenſter, in Berlin ſelbſt unter den Augen 
der höchſten Herrſchaften und in keiner Stadt ſei 
man bisher darauf gekommen, ſolch' Geſchäfts⸗ 
gebahren als groben Unfug zu bezeichnen. Eine 
Beſtrafung wegen groben Unfugs könue auch un⸗ 
möglich hier eintreten, wo es ſic höchſtens um 
erhöhten Patriotismus handele. In anderen Ge⸗ 
ſchäften könne man ähnliche Bilder auch auf an⸗ 
deren Handelsartikeln finden. Der Vertheidiger 
ſucht dies noch dadurch nachzuweiſen, daß er 
Modebilder vorlegt, auf welchen die geſammten 
europäiſchen Herrſcher, das „ganze europäiſche 
Konzert“, zu finden, ferner ein Taſchentuch 
mit der ganzen kaiſerlichen Familie. Ferner 
weiſt der Vertheidiger auf eine Entſcheidung 
des Reichsgerichts vom 3. Juni d. J. hin, worin 
ſich daſſelbe über den groben Unfug ausſpricht 
und ausführt, daß § 360 Nr. 11 des St.⸗G.⸗B. 


durch öffentliche Beiträge ſobald als möglich her⸗ 
beizuführen. 

Schwerin, 16. Dezember. Ein Aller- 
höchſtes Reſkript erklärt die im Landtag abge⸗ 


wirthſchaftlich nothwendig. 


gegenkommen. 


lehnte Eiſenbahn⸗Verſtaatlichung für 
0 Die Stände ſollten 
der Vorlage zuſtimmen und der Regierung ent⸗ 


Paris, 16. Dezember. Die Influenza 


16. mber. uflue nur den ſogenannten bubenhaften Straßenunfug 
übt auch auf die Politik einen gewiſſen Einfluß 


I treffen ſolle und von ſolchem könne hier nicht die 
ans. In der Kammer nämlich mußte eine In⸗ Rede ſein. Es laſſe ſich wohl darüber ſtreiten, 
terpellation vertagt werden, weil nicht nur der ſeb die Ausſtellung ſolcher Bilder paſſend ſei, 
Frageſteller an ihr erkrankt war, ſondern auch ſtrafbar ſei fie keinesfalls und deshalb beantrage 
der zur Antwort Berufene: der Kriegs-Miniſter. er Freiſprechung und Erſtattung der nothwen⸗ 
Vielleicht ſtand dieſer bereits unter dem Einfluß digen Auslagen der Vertheidigung an den An⸗ 
jener böſen Modekrankheit, als er gegen den Ver⸗ geklagten. 


Dazu kommt, daß dieſe Verſetzungen, welche Wenn vom Bundesrathstiſche geſprochen Hamburg, 16. Dezember Die hieſigen faſſer des von uns vielfach erwähnten Buches Der Gerichtshof war darin nicht zweiſel⸗ 
Herr Kroſta beliebt, uns theilweiſe recht unüber⸗ wird, ſo geſchieht dies, um eine beſtimmte Auf⸗Reichstagskandidaten find, ſoweit be⸗ „Sous-Otls“ die gerichtliche Verfolgung einleiten haft, daß die ausgeſtellten Bilder die Geſichts⸗ 


legt und unnütz erſcheinen. So ſind, um nur 
ein Beiſpiel anzuführen, am erſten Oktober 
1889 Herr Jaskowski und Herr Backhaus 1. 
plötzlich von dem ſtädtiſchen Realgymnaſium ver⸗ 
ſetzt, außerdem wurden gleichzeitig die Herren 
Roſenthal und Käfer nach der Sttoſchule verſetzt. 
Aber im ſtädtiſchen Realgymnaſium erſchien nun 
beim Beginn des Semeſters kein Erſatz für die 
verſetzten Lehrer, zwei Klaſſen waren ohne Lehrer, 
erſt am 10. Oktober wurden auf Beſchwerde des 
Seren Direktors durch energiſches Eingreifen des 
Herrn Oberbürgermeiſters ſchlewigſt die Lehrer 
Mandel und Sieffenhagen von der Barnimſchule 
an die Vorſchule des ſtädtiſchen Realgymnaſiums 
herangezogen und dadurch dieſem Uebelſtande ab⸗ 
geholfen. un aber mußten die beiden Lehrer 


Roſenthal und Käfer von der Ottoſchule, wo ſie 


ſich dem Rektor ſchon vorgeſtellt hatten, plötzlich 
an die Barnimſchule geſchickt werden, um hier 
die Lehrer Mandel und Steffenhagen zu erſetzen. 
Nach der Ottoſchule war nun Jar noch 
Herr Miſchke geſchickt, ebendahin ſollte auch laut 
Befehl des Dr. Kroſta Herr Jaskowski gehen, 
aber da dieſer hierzu als Gymnaſiallehrer nicht 
verpflichtet war, blieb er ſtatt deſſen auf Koſten 


faſſung oder Willensmeinung der verbündeten 
Regierungen kund zu geben. Dies ſetzt felbftver- 
ſtändlich eine vorgängige Berathung und Be⸗ 
ſchlußfaſſung innerhalb des Bundesrathes voraus. 
Wie aber ſollte der Bundesrath dazu kommen, 
über ein Internum des Reichstags, — denn 
nichts anderes ſind, bis zur etwaigen Annahme 
durch den Reichstag, Initiativanträge, wenn ſie 
ſich auch nur zu häufig mehr an das Publikum 
außerhalb wenden, — zu berathen und Beſchluß 
15 faſſen? So wenig eine Mitwirkung des 
Reichstags bei der Vorbereitung der von dem 
Bundesrathe vorzulegenden Geſetzentwürfe ftatt- 
findet, ſondern dieſelben ausſchließlich im Bun⸗ 
desrathe ſelbſt zum Abſchluß gebracht werden, ſo 
wenig kann der Reichstag eine Mitwirkung des 
Bundesrathes bei der Vorbereitung derjenigen 
Geſetzentwürfe beanſpruchen, zu welchen aus 
Bis Mitte die Initiative ergriffen wird, wenn 
anders er die cen ON EIER des anderen 
Faktors der Geſetzgebung voll anerkennen will. 
Erſt wenn endgültige Beſchlüſſe des Reichstages 


vorliegen, iſt für den Bundesrath der Anlaß zur Truppentheile eine Jubelfeier be⸗ : 
\ j ug gehen. Es find dann 25 Jahre vergangen, ſeit Broſchüren, Vertheidigungs⸗ und Angriffsſchrif⸗ 
Es iſt daher völlig müßig, in dem Ver⸗ der König ſich zum Chef des Grenadierregiments ten in Ausſicht ſteht. a 
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Berathung und Beſchlußfaſſung gegeben. 


Arthur 


(Soz.). x 
Annaburg, 15. Dezember. 
Ju hieſiger Ortsſchule fehlen wegen Krankheit 
Lehrer und 79 Schüler von 374 
Kindern. Ueberall dieſelben Erſcheinungen, 
furchtbare Schwäche, Kopf⸗ und Halsſchmerzen, 
heftiges Fieber. 
diger Heilung bei den früheren Fällen. 


Mädchen beobachtet worden. 


Kiſſingen, 16. Dezember. (B. T.) 


nalrath Götſchenberger, der 


ftorben. 


Stuttgart, 16. Dezember. Wie 


den am 19. 


kannt, folgende: 1. Kreis: G. R. Richter (freiſ.), 
Lutteroth (nat. ⸗lib.), Bebel (Soz.) 2. 
Kreis: Dr. Dränert (freiſ.), Dietz (Soz.) 3. 
Kreis: Wörmann (nat. lib.), Johannes Wedde 


(Jufluenza ?) 


Faſt durchweg aber mit = 
ie 
meiſten Fälle find bis jetzt bei den größeren 


i 1 Der 
bekannte Hofrath und königl. preußiſche Medizi⸗ 
#1 ründer und 
Leiter des hieſigen Bade⸗Etabliſſements, iſt ge⸗ 


der 
„Staatsanzeiger für Würtemberg“ meldet, wer⸗ du g e { a > 0 
zember 4 würtembergiſcheſ handelt, demnächſt im Theatre-⸗Libre aufgeführt Stettiner Feſtungsgrundſtücke 


ließ, deren Folge natürlich die iſt, daß alle Welt züge der höchſten Herrſchaften trügen und die 
das Buch kauft und die Preſſe ſich mehr mit Anſicht deſſelben ging dahin, daß es wohl eine 
ihm, als mit der Vertrauensfrage beſchäftigt, patriotiſche Abſicht ſei, wenn die höchſten Herr⸗ 
welche Conſtans heute in Sachen der geheimen ſchaften in paſſender Kleidung ausgeſtellt würden. 
Fonds zu ſtellen für nöthig fand. Selbſtver⸗ Dies ſei aber im vorliegenden Falle nicht zu⸗ 
ſtändlich iſt der Herr Descaves (von einem Re- treffend, denn hier ſeien die Gefühle der höchſten 
porter des „XIX. Siecle“) bereits interviewt Herrſchaften lediglich zu Reklamezwecken benutzt, 
worden. Er will natürlich der guten Sache nur denn die Hauptſache ſei nicht das Geſicht, ſon⸗ 
nutzen, indem ſein Buch den angehenden Solda- dern der Anzug, welcher ausgeſtellt werde. Dies 
ten lehrt, „ſich von den Unteroffizieren nicht mehr ſei ein Mißbrauch, der nicht geduldet werden 
ausbeuten und in den Kaſernenzimmern nicht dürfe, hauptſächlich wenn Beſchwerden darüber 
mehr mißhandeln zu laſſen“. Der Krebsſchaden zu erkennen gegeben ſind. Das Publikum habe 
der Armee ſei der Mangel an Ueberwachung der ſich hier durch die Schauſtellung befäftigt gefühlt 
Kasernen durch die Vorgeſetzten aller Rangklaſſen. und wenn auch daſſelbe in Berlin unbeanſtandet 
Der Anlaß zu der Verfolgung ſeines Buches ſei geſchehen dürfe, jo ſei dies für die Beurtheilung 
wohl in dem bekannten Briese Boulangers an des in Stettin zur Verhandlung kommenden 
Laifant zu ſuchen. Es komme hinzu, daß etliche Falles ganz gleichgültig. Der Gerichtshof be⸗ 
Journaliſten — gegen den Brauch — darauf ſtätigte deshalb die Strafe von 30 Mark event. 


auch ein Theaterſtück des Verfaſſers ..’Envers inhaber. 


du galon“, das einen ähnlichen Gegeuſtand be⸗ * Die Reichskommiſſion für die 


werden, wie denn eine wahre Sündfluth von heute Vormittag 11 Uhr einen öffentlichen Ter⸗ 


2 


in anberaumt zum Verkanf des an der Kai 
ſer-Wilhelmſtraße im Bauoiertel 3 bele. 


tte 


geradezu hingearbeitet hätten. Uebrigens dürfte drei Tagen Haft gegen jeden der Gejchäfte 


ET 


„ : a Sen ei n . .. VVV \ 
> a 7 ARE . 3 zr! i i i iune⸗ i i Kilogramm per Dezember 32,30, per Januar 
genen Parzelle Ze von 563 Quadratmeter Größe liches Bild über Löwe's erfolgreiche, andre haften. Wie ſchnell verwiſcht ſich die Eriun⸗ Börſen⸗ Berichte. a ber 32,30, „Januar 
und blieb Meiſtbietender Herr Kaufmann Louis Wirkſamkeit in Stettin und wies ſodann auf die rung an die Entwicklung unſerer Lieblinge. Und Stettin, 17. Dezember. Wetter: Schön. 32,60, per Januar ⸗ April 33,10, per März Juni 


Cohn von hier mit dem Preiſe von 50,40 Mk. hervorragend produktive Bedeutung deſſelben na- wenn die Mutter recht gewiſſenhaft alles nach⸗ Temperatur -+ 2° Reaumur, 
pro Quadratmeter. mentlich auf en Gebiet der Ballade und Le- getragen hat, ſo wird fie fpäter oft mit Ver⸗ p 

»Mit den Eisbrechern gingen heute früh 
die ſchwediſche Bark „Marie“ und die Dampfer 
„Cameo“, „Schill“, „Glen Tilt“ von hier nach 
Swinemünde ab. 

* Heute Vormittag traf der Dampfer 
„Dronning Loviſa“, von Swinemünde kommend, 
hier ein. 


— Uebermorgen beginnt im Ziehungsſaale 
der königl. preußiſchen General-Lotterie⸗Direktion 
die Ziehung der dritten und letzten Berliner 
Rothen Kreuz⸗Lotterie mit den in Baar zu zah⸗ 
lenden Gewinnen von 150,000 Mark, 75,000 
Mark, 30,000 Mark, 20,000 Mark, 10,000 
Mark, 5000 Mark u. ſ. w. u. ſ. w., im Ganzen 
575,000 Mark. Die Vebinn dauert bis kurz 
vor Weihnachten, die Gewinnliſte erſcheint erſt 
nach Weihnachten. Aus dieſem Grunde ſind die 
Looſe dieſer chancenreichen Lotterie, welche zum 
Preiſe von 4,50 Mark für ganze, 2,25 Mark für 
halbe und 1.25 Mark für viertel bei Herrn 
No b. Th. Schröder in Stettin zu haben 
ſind, als äußerſt praktiſches und unter Umſtän⸗ 
den recht werthvolles Weihnachtsgeſchenk ſehr zu 
empfehlen. 

»Von dem Hausflur Baumſtraße 18 wur⸗ 
den in den letzten Tagen den Schiffsgehülfen 
Wegner verſchiedene Kleidungs⸗ und Bett⸗ 
ſtücke geſtohlen. 

Durch das Feuer am Sonntag Abend auf 
dem Grundſtücke Viktoriaplatz 7 im Hinterhauſe 
iſt ein Schaden von 400 Mark entſtanden. 

* Seit dem 14. dieſes Monats wird die 
35 jährige Bertha Ihn hier Albrechtſtraße 3 
wohnhaft vermißt, da dieſelbe an Schwachſinn 
leidet, liegt die Vermuthung nahe, daß der Ihn 
ein Uuglück zugeſtoßen iſt. 

— Ju der Zeit vom 8. bis 14. Dezember 
find hierſelbſt 36 männliche, 28 weibliche, in 
Summa 64 Perſonen polizeilich als ver⸗ 


den Händen der Hofpianiſtin Frl. Eliſabeth Zeſch ausgeſehen, jo hat es ſich von Tag zu Tag, von 
und des königl. ſaͤchſiſchen Kammerſängers Herrn Jahr zu Jahr entwickelt — und auch > Kinde 
Paul Bulß von der königl. Hofoper in Berlin. iſt für ſpätere Zeiten ein Spiegel auf Rn 199 
Frl. Zeſch ſpielte auf 1 klangvollen Ibach⸗ 1 1 ſich die wonnigſte Jugendzeit wieder⸗ 

ſchen Flügel aus dem Magazin des Herrn ſſpiegelt. 5 63% bis 174 bez., per Dezember 
Breeckow Chopins Ballade G- woll und verſtand Für die Eintragungen ſind 160 a es 8 ri 0 
es, die geheimnißvolle Empfindungswelt, welche vorbehalten, die mit einer eleganten Randein⸗ 5is 179,25 b 
ſich in dieſer genialen Tonſchöpfung ſpiegelt, 
mit techniſcher Feinheit und richtigem Stylgefühl 
vor dem geiſtigen Auge der Hörer zu beleben. 
Nicht minder entwickelte die geſchätzte Pianiſtin 
in dem Paſtorale von Scarlatti alle bekannten 
Vorzüge ihres graziöſen und temperamentvollen 
Spiels, desgleichen kam der Stimmungsgehalt 
der in poetiſchen Duft getauchten Jenſen⸗Nie⸗ 
mannſchen Kompoſition „Murmelndes Lüftchen“ 
vortrefflich zum Ausdruck und ſpendete die Zu⸗ 
hörerſchaft für die ſchönen Gaben wieder⸗ 
holten allſeitigen Beifall. Beſonders ruhm⸗ 
reichen Autheil an den künſtleriſchen Erfolgen 
des Abends hatte Herr Paul Bulß, der ſich auch 
hier wieder nicht blos als Sänger par excellence, 
ſondern beſonders auch als hervorragender Inter⸗ 
pret Löwe'ſcher Balladen aufs glänzendite be⸗ 
währte. Alles, was der gefeierte Künſtler zu 
Gehör brachte, war voll Poeſie und Wärme, voll 
wahrer Empfindung und künſtleriſcher Vollkom⸗ 
menheit und begeiſterte die Hörer in ungemeſſe⸗ 
nem Grade. — Wir hörten die Balladen: „Gre⸗ 
gor auf dem Stein“, „die Uhr“, „vie Heinzel⸗ 
männchen“, „der Nöck“ und „der Edelfalk“, — 
lauter plaſtiſche Gemälde, die ſich durch ihre echt 
poetiſche Auffaſſung und charaktervolle Darſtel⸗ 
lung auszeichnen und, mit edler, kerniger und 
ausdrucksfähiger Stimme, frei von allen künſt⸗ 
leriſchen Effekten, zu Gehör gebracht, von einer 
Wirkung waren, wie ſie ſelten erreicht werden 
dürfte. Vereinigt ſich mit ſolchen Geſangseigen⸗ 


Die Gedichte ſind aus dem Herzen der merſche ——. 


gefallen, wegen der Tiefe der Gedanken und der 153—15½ bez. 


Die Bilder ſind von Alexander Zick eigens Ne 
für das Buch gemalt. April Mai 6 B. 


geſchenk für junge Mütter! Dezember 70er 31 nom., per 


gabe geſtellt, die großen Sagen, welche das Nibe⸗ 
lungenlied uns aus der grauen Vorzeit unſeres 
Volkes berichtet, in ſchöner dichteriſcher Form 
dem deutſchen Volke vorzutragen. Dem Ver⸗ 
faſſer iſt es gelungen, durch treue Benutzung des 
mannigfachen Sagenſchatzes unſeres Volkes ein 
herrliches Heldenbild zu ſchaffen, in denen deutſche 
Manneskraft und Heldengeiſt, deutſche Treue und 
Minne ſich in herrlichen Bildern offenbaren. 
Wir wünſchen dem ſchönen Buche eine weite 
Verbreitung 1449] 

Aus dem Verlage von Schmidt u. Spring 
in Stuttgart liegt uns eine Reihe trefflicher 
Jugendſchriften für Kinder jeglichen Alters vor, 
welche wir warm ee konnen. 

Für kleine Kinder: Kinderreime. 
Geſammelt und herausgegeben von Johs. 


leum ohne Handel. 


65,50 


32,40 Mk., Dezember 70er 32,30 
70er 32,90 M. 


London. Wetter: milde. 


\ : Barometer 28” 9, Wind: W. 

ende, ſowie auch des Oratoriums hin — Der gnügen das Buch zur Hand nehmen und ne Weizen ſteigend, per 1000 Kilogr. loko 187 
ſeliſtſche Theil des genußreichen Abends lag in mit inniger Freude empfinden, jo hat ihr Kind is 193 bez., per Dezember 193 bez., per De⸗ 
ember⸗Januar —.—, per April M 
bez, per Mai⸗Juni 199 G., per Juni⸗Juli 
5 G. 


Roggen ſteigend, per 1000 Kilogr. loko 170 


vor x . 1 f ez., per Mai⸗Juni 178179 bez. 
aſſung und mit zwiſchengeſtreuten Blümchen, 1-2 - Juni⸗Inli 178 55 ur 
Blheihen ze. im reizendſter Weiſe verziert find. a &, ge reg 1 
Das Papier iſt ſchönſtes Schreibpapier. „ eee eee 95 

185 bez., feinſte über Notiz bezahlt, pom 


Mutter empfunden und werden gewiß allgemein Hafen per 1000 Kgr. lote pemmerſcher 


treuen Wiedergabe der Empfindungen der Mutter Nüböl ruhi 
5 ne} 5 g, per 100 Klgr. loko o. F. 
Deine, neee ee bei Kl. 70,5 B., per Dezember 69,5 B., per 


2 77 0 
Das Bu if Kin voryägtihee Weka: eie br. er 18 8. m Sm 5 Bene 


Eduard Sommer, Siegfried. Danzig 32,3 B. u. G. per Mai-Iumi 70er 32,7 B. u. 
bei Kafemann. Der Verfaſſer hat ſich die Auf⸗ G., per Juni⸗Juli 70er 33,1 B. n. G. 


Berlin, 17. Dezember. Dezbr. 196,75 197,50 
April⸗Mai 203,25 M., Mai⸗Juni 203,00 M. 
Roggen per Dezbr. 179,75—180,00 M., 
per April⸗Mai 181,50 Mk., per Mai⸗Juni 180,25 
5 en per Dezbr. 71,80 Mk., per April⸗Mai 


iritus lolo 50er 51,60 M,, lolo 70er 


Sales Dezember 167,00 M. 
Petroleum Dezember 25,30 Mk. 


Berlin, 17. Dezember. Schluf⸗Courſe. 


3,75. 

Paris, 16. Dezember, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88 ruhig, loko 29,00. 
We ißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per Dezember 32,50, per Jauuar 32,75, 
per Januar⸗April 33,25, per März⸗Juni 33 80. 
Paris, 16. Dezember, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behauptet, per Dezember 23,25, per Januar 
23,25, per Januar⸗April 23,50, per März⸗Juni 
23,75. Roggen ruhig, per Dezember 15,40, 
per März⸗Juni 16,10. Mehl behauptet, per De⸗ 
zember 52,60, per Januar 52,75, per Januar⸗ 
pril 52,75, per März⸗Juni 53,50. Rüböl 
ſteigend, per Dezember 85,00, per Januar 
85,25, per Januar⸗April 83,50, per März⸗ 
Juni 80,00. Spiritus ruhig, per Dezember 
36,00, per Januar 36,75, per Januar⸗April 
37,50, per Mai⸗Auguſt 39,50. — Wetter: Nebelig. 


London, 16. Dezember. Chili-Rupfer 
49/8, per 3 Monat 49/8. 

London, 16. Dezember. 96%, Javazucker 
15,25 träge, Rübenrohzucker nene Ernte 
11/8 träge. Centrifugal Cuba —,—. 

Glasgow, 16. Dezember, Nachm. Roh- 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbre war⸗ 
rants 59 Sh. 1 d. 

Glasgow, 16. Dezember. Die Verſchiffungen 
betrugen in der vorigen Woche 9100 gegen 4800 
Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 


Morgens — 2°, 


ai 199 bis 


175 nom., per 
April⸗Mai 177,5 


April⸗Mai 70er 


Newyork, 16 Dezember, ormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per Januar 105,00. Weizen per 
Mai 889/. 

Newpork, 16. Dezember. Wechſel auf London, 
4,80½. Petroleum in Newport 7,50, in 
Philadelphia 7,50, rohes (Marke Parkers) 7,80, 
Pipe line certificates per Januar 1 D. 05 C. 
Mehl 2 D. 75 C. Rother Winter⸗ 
Weizen — D. 86,00 C. Weizen per lau⸗ 


Mk., April⸗Mai 


ſtorben gemeldet, darunter 40 Kinder unter 5 f me et künſtleriſche Ausgeſtal⸗ 0 1 Ace 2 — — — fenden Monat — D. 84, C., per Januar 
und 8 Perſonen über 50 Jahren. Von den ag des Mas zul nee e ede 8 Kim er⸗ Trojan. Mit zahlreichen Bildern von Wilh. vrt dene 4%, 10800 benden tung 114 — D. 851, C., per Mi — D. 887 C. 
Kindern ſtarben 11 an Diphteritis, s an dung du a = onen in den Claudius und Profeſſor Eug. Klimſch. Elegant den erde 33% 10490 Fuer dan dur; % ][Getreidej 4,75. Mais 43% 
dern n \ pht ‚ part, wie es Herr Profeſſor Lorenz geſtern dar⸗ . f Pomm. Pfandbrieſe 31,5% 100,70 ats kurz 54,s][Getreidefracht „15. are 1 · 
entzündlichen Kraukheiten, 6 an Krämpfen, 4 an bot, jo kann ein Erfolg dieſer Mufi niemals rs = 858 t die Reime, welche wir ünger. Gelten m benen. g, 110% Der 5,25, Schmalz loko 6,22. Kaffee 
Durchfall reſp. Brechdurchfall, 3 an Gehirnkrank⸗ ausbleiben. — Wenn ſchon nach jeder Ballade alle ach An Deren 0 aber ne reizen⸗ Namän. 1881er amort. „ Stett.Wule.- Act. un B. 158/60 loko fair Rio Nr. 3 8 Kaffee per Saar 
— U 


heiten, je 2 Abzehrung, Bräune und chro⸗ 


und Grippe. Von den Erwachſenen ſtarben je do, Vonensürenit 44% 95,10 


Rente 96,70 | Stent. Bulc.-Priorität. Zi, 


ord. Rio Nr. 7 16,0: 
Kours) per Mai 88 /. 


5 > 5 0 ſtürmiſcher Beifall folgte, fo gab nach dem „Edel- 3 f l Sesbiſce z Neut . | 7 16,0 Kaffee per März 
niſchen Krankheiten und je 1 an Lebensſchwäche falk, ha den Schluß des Konzerte bildete, das den, Fr u 5 Zwei Bändchen re 2 dee 1½10 ord. Rio Nr. 7 16,20. Weizen (Anfangs⸗ 
Didler 


8 . 2 1lenthuſiasmirte Auditorium durch nicht endenwol⸗ : bibliothek, ds. Aut. von 1884 — 4170 779 
n 15 1 3 un c. wiſchen Ds, = lenden Applaus ſeinen Dank 1285 8 durch jedes Jeans en 1 J 8. Das ra . Ultimo-Courſe: ee en ee 877 
3 n 5 Int“ Ueberreichung eines prächtigen Lorbeerkranzes and: : 1 Ruf. Bankuot. 2.80 0 ; 6253 33,940, . 
zündlichen Krankheiten, 2 an organischen Herz- Herrn Bu 0 Aae e Ausdruck fand [Teiler 5 1 an a 55 De a Ye le el De 171.20 5,269,000 Bufbels. f 
rankheiten und je 1 an Schlagfluß und Gehirn⸗ Er Schneeberg. Die leſen chen 5 gu 8 5% „111! , . eg 
krankheit. 4 3 x ae ie 2 eh man d re. 00 42 10,10 Diane See 335,10 Vermiſchte Nachrichten. 
— — 8 5 8 arienburg⸗Mlawka⸗ 0 
FT B nn nn ; ; end und b. o. 10% d 20 0 ban 90 — (Verwandlung.) A.: „Ich gehe auch 
Stadt⸗Theater eee des Voll, Ven E. o In der Degen u e MR La dagen nicht gern mit einem Regenschirm aus. Aber 
. 1 f ge . . 2 Petersburg kurz 216 00 | Lombarden 6500| » 271 1 fi 71 
Swinemünde. Beim Bau einer hieſigen 5 Bildern in Farbendruck von Wilh. Claudius. denden ken 208 40] Jramslen 160 4 uicht, weil ich ihn unbequem finde, ſondern, weil 


Die Aufführung der geſtrigen Oper „Stra⸗ 
della“ von F. v. Flotow, welche nur ſchwach 
beſucht war, bot in den Einzelheiten zwar nichts 
Beſonderes, wurde aber im Allgemeinen recht 
gut in Scene geſetzt. Die Muſik, oft oberfläch⸗ 
lich, mit vielen Anklängen an andere, beſonders 
franzöſiſche Seiten, hat kaum einen höhern dra⸗ 
matiſchen Werth. Selbſt im 2. Akt, wohl dem 
gelungenſten, fehlt es der anſcheinend groß au⸗ 
fangenden Arie Stradellas mit Leonore, welche 
dann im Quartett von den beiden Banditen auf⸗ 
genommen und vom ganzen Chor ausgedehnt 
wird, an einem tiefen harmoniſchen Aufbau. 
Nach wenigen Takten ſchon wird das Tongemälde 
ſehr loſe, der Zuſammenhalt hört auf und wird 


Villa hat man hier zum erſten Male ein eigen⸗ iſt Fri 
thümliches Material verwendet, nämlich Magneſit⸗ 8 8 
platten, wel he aus Magneſit und Sägeſpähnen eſchrieben und weiß das Gemüth zu ergreifen. 
beſtehen. Die Platten ſind ziemlich groß, aber 3 Klara Cron, Der Weg zum Glück. Er⸗ 
nur ca. 4 Zentimeter ſtark, dabei ſehr leicht und,; { ür die rei ſbliche Jugend. Ele 
durch Feuer nicht zerſtörbar. Auch nehmen die 5 Mark. In 8 ſeſſelnder Weiße 
an nen DER in Bohren Die Ser Der ten einer when Mae 
beiten. Das Gebäude iſt nur ſehr leicht, hat Pe iR art a 
5 8 en I 1865 erſonen i a 2 
De ee Sup 785 ausgefüllt ſind, und faltiger 9 — re 10 na > bericht.) Rüben⸗Nohzucker 1. 
5 ß tiſch, und der Gang der Erzählung ift ſpannen 
Kammin. (Fiſcherei⸗Verein.) In der am 2 uns das zes Reifen er Waisen mit 
4. d. M. im hieſigen Landrathsamte abgehaltenen inniger Theilnahme beobachten. 
Verſammlung der Fiſcherei⸗Intereſſenten des Der neue deutſche Jugendfreund für 
beinahe verworren. Ebenſo ſchwach klingt der 3 en Dr 3 Bu Be 23 r. et > er 
j i ſangli die ſehr zahlrei tenenen mit einer An⸗ Herausge on Fran nn. 
an den e ben. eee ſprache, mn welcher er die Nothwendigkeit der vielen bildungen in Stahlſtich, Farbendruck 


und dem Orcheſter, ſo daß der Eindruck recht | Ipra f T % { eit d 1 Bard. (Jahrgang 1889. 
unbefriedigt bleibt. Allerdings begegnet man Errichtung eines Fiſcherei⸗Vereins und die Ziele en en 5 Marl ahrgang ) 


ebendi Epi im deſſelben aneinanderſetzte. Als Hauptaufgabe . 1 0 
Grafen 6 — müſſe die Vereinigung die Ausführung des Durch“ Der Jugendfreund iſt ein Familienbuch im 
gewandten Komponiſten beweifen, aber es ſind ſtiches bei Oſt⸗Dievenow anſehen. Ferner ſei beſten Sinne des Wortes. Während die Kleinen 
ihrer nur wenige und um über die größeren die Beſchaffung von Geldmitteln oder Darlehnen ſich an den prachtvollen Bildern ergögen, freuen 
Mängel hinwegzuhelfen, bedarf es vorzüglicher für bedürftige Fiſcher, ſowie gegenfeitige Ver⸗ ſich die Aelteren auf den reichen Leſeſtoff. In 
Geſangskräfte. Zu ſolchen Nummern, wie das ſicherung der Gezeuge behufs Hebung der Hoch⸗ bunter Reihe wechſeln Erzählungen, Monopraphien, 
Banditen Duett (Trinklied), das Terzett ohne ſeefiſcherei ins Auge zu fallen. Rückſichtlich der Jagd und Kriegegeſchichten, Scenen aus 77 
Orcheſterbegleitung im 3. Akt und auch für das Binnenfiſcherei ſei auf Beobachtung der geſetz⸗ Lagerleben, Gedichte ꝛc. mit einander ab. Alles 
Lied des Stradella „Jungfrau Maria“ nebſt ſehr lichen Beſtimmungen hinzuwirken und die Ver⸗ 1 iſt unterhaltend und belehrend 
ausgedehnte Annex bei dem beinah komiſch wirken⸗ nichtung der Fiſchfeinde anzuſtreben. Der Vor⸗ zugleich — ſogar noch für die Alten. Ehrlich 
den Mordaufall der beiden Banditen, gehören ſtand des Vereins müſſe es ſich zur beſonderen 
wie geſagt, vorzügliche Sänger, um dieſen Partien Aufgabe machen, die ihm von einzelnen Fiſchern 
die künſtleriſche Vollendung und die Bravour⸗ geäußerten und berechtigten Wünſche zur Erfül 
force, die damit beabſichtigt wird, zu verſchaffen. lung zu bringen und auf Beſchwerden möglichſt 
Wo dieſe ausreichenden Mittel vorhanden ſind, ſchleunige Abhülfe zu ſchaffen. In der theilweiſe 
da hat es AI. bei 99 0 keine Noth, und da⸗ He a * dee e 
durch allein dürfte die er ſeit 40 Jahren ſich eines Fiſcherei⸗Vereins ne ! } f . 2 l 
geh 155 größten nen ra fügen als Bedürfniß hingeſtellt und darauf der . 15 r en 
haben. Fräul. von Bonomie (Leonore) Statuten⸗Entwurf angenommen. Als jährlicher Oltav b 5 In leg geb. 5 Mark. (Min 
zeigte ſich in liebenswürdigem Lichte, und er⸗ Beitrag werden im Januar 50 Pf. von jedem 0 Georg D W. Callwey 255 i 

eute durch recht lebendiges Spiel und noch Mitgliede erhoben. Die Herren Ortsvorſteher en, f a “weiblichen Autoren. bet liber 
mehr dunch 3 ER beſonders in = 3 8 5 er Te Helene pi Hier eile e . 
öheren Lagen. Herr tel war im erſten gegen. J 0 ewählt: een : we ’ 2. > 
Ae wieter bei Vein guter . Derr Landrath von Kalckreuth als Vorſitzender, iu der Wah ihr Eißße pwoht 1 
Jure TT ns ce N a a Behandlung derſelben fo weit von dem Wege des 


ber 84,25. Unregelmäßig. 


Stetig. 


kämmerei 279,00 


16. 
deutſchen vloyd 185 G. 5 
Petroleum (Schluß 
Standard white loko 7,15 B. 


B., 
per 
8,50 


eſtanden: Ich ſelbſt leſe ihn immer mit großem 
ntereſſe. Man greife zu, das Buch iſt's werth. 
[426—430] 
„Aus der Brandung des Lebens, Fahrten 
zu Waſſer und zu Lande“, von Helene Pich⸗ 
ler. München bei Callwey. 


Mai⸗Juni 8,20 G., 8,25 B 
per Frühjahr, 8,70 
1890 7,86 G. 7,88 B. Haf 


12,25 G., 12,50 B. — Wetter 


—ä — 


höher, per März 216, per Mai 


Tendenz: ſchwach. 


ö 8, 16. Dezember, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. Nachmittagsbericht.) 5 
Good average Santos per Dezember 88,00, per 
März 1890 84,75, per Mai 84,50, per Septem⸗ 


8, 16. Dezember, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 


88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg per Dezember 11,67½, per März 1890 
12,00, per Mai 12,22, per Juli 12,42 ½. 

Bremen, 16. Dezember. Norddeutſche Woll⸗ 
Dezember. Aktien des Nord 


7,80 G., 782 B. Neuer Mais 5,38 G., N git den Dorf 
540 B. Kohlraps per Anguft - Dezember Jh Folge deſſen werde Kaiſerin Friedrich Anfang 


: Kalt. 


er ſich ſo leicht verwandelt.“ A.: „Wie das?“ 
A.: „Nun, das iſt ein ganz einfacher Vorgaug. 
Nehmen Sie einen neuen Regenſchirm von Seide, 
ehen Sie in ein Gaſthaus und ſtellen Sie ihn 
in eine Ecke. Eine Viertelſtunde ſpäter hat er 
ſich ganz verwandelt: er iſt alt geworden und iſt 
— aus Baumwolle.“ 


Schiffsbewegung. 

Hamburg, 16. Dezember. Der Poſtdam⸗ 
pfer „Rugia“ der Hamburg Amerikaniſchen 
Packetfahrt⸗Aktien-Geſellſchaft hat, von Newyork 
kommend, heute Mittag 2 Uhr Lizard paſſirt. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 16. Dezember. Der Kaiſer em- 
pfing heute den neugewählten Bürgermeiſter von 
Wien, Dr. Prix, und verſicherte denſelben ſei⸗ 
nes kaiſerlichen Wohlwollens für die Stadt. Der 
Kaiſer drückte ſedann die Hoffnung auf eine ge⸗ 
deihliche Yöfung der die Stadt Wien betreffenden 


Produkt Baſis 


Bericht] ruhig, 


Wien, 16. Dezember, Nachm. Getreide⸗ Fragen aus und bemerkte bezüglich des beabſich⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 9,10 G. 
„ RAR 7 m dieſer Richtung dem Gewerbe und der Induſtrie 
G., 8,55 B. Mais per Mal- Juni 5,10 Verdi entgebe. Wie vie ARE 
8. ee per At 3150 9920 8, Korreſp.“ meldet, verknüpfte Ihre Majeſtät die 


9,15 tigten Wegfalls einiger Bälle im kommenden 
gen Karneval, er wünſche keineswegs, daß auch in 


Wien, 16. Dezember. 


Kaiſerin Friedrich mit der Dankſagung für 


Peſt, 16. Dezember Vormittags 11 Uhr den beabſichtigten Beſuch des italieniſchen Kö⸗ 


Preduktenmar a 88 ie kr gt mit ihren Töchtern das Königspaar in Nom zu 


nigspaares in Neapel den Ausdruck des Wunſches, 


f jahr beſuchen. König Humbert und Königin Mars 
er per Srübjaht herita nahmen bereitwilligſt den Vorſchlag an. 


annar 1890 in Rom erwartet. g 
Paris, 16. Dezember. Der von Paris nach 
Köln verfeprende Perſonenzug ſtieß geſtern Abend 


Amſterdam, 16. Dezember, Nachmittags. gegen 10 Uhr 30 Minuten bei Creil mit einem 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine Güterzuge zuſammen. Die Maſchine und drei 


218. Roggen Wagen des Perſonenzuges entgleiſten. Drei 


loko höher, auf Termine höher, per März 155 Militärperſonen und zwei andere Reiſende wur⸗ 
bis 157—158—159—160—159, per Mai 157 den ziemlich erheblich verletzt. Gegenwärtig iſt 
bis 158.—159— 160. Raps per Frühjahr —. der regelmäßige Betrieb wieder hergeſtellt. 


; : ; itten ! ſitzender, Herr Rektor D. Zickerow als Schrift⸗VBehand Br 2 03 „Grühlal r hergeſtell 
5 e e ae ſehr 5 5 Wurscht —— Raffenführer; ferner En ace > Su en iu Apel! weten 115 2 we Rübe loko 40,00, per Mai 36,25, per om, 16 Dezember. Die italieniſche Re f 
2 N ‚ 2 » FAR 8 3 2 u “bt. 5. an! i 0 2 2 0 2 e 
und das mit Recht. Wenn daher der Effekt des Bürgermeiſter Stipanski und Herr Bruß, aus in feiner ewig wechſelnden Stimmung, das Leben Herbſt 40,25 gierung hat geſtern mit der Banca nationale n 


hierauf ſo ſtark zugeſchnittenen Liedes „Jungfrau Berg⸗Dievenow: die Herren Guſt und Franz 8 Naniere,. die 
Maria“, in Folge dieſer noch immer nicht be. Jeumann, aus Oſt-Dievenow: die Herren Sen e e wie der lee 
ſtandenen Akklimatiſirung Herrn Wachtels, nicht Magrig und Mannow, aus Polchow: Herr Aug Tropen Alles das weiß die begabte Schrift⸗ 

jo ausgiebig wurde, wie es hätte ſonſt fein Lemke, aus Düſſin: Herr Albert Manthey, aus ſtellerin in ihren reizvollen Novellen dem Leſer 
konnen, ſo ſchadet das weiter nicht, und muß Scharchow: Herr Krüger, aus Griſtow: Herr ſo unmittelbar vor Augen zu führen, daß ſich 
lieber eine Schonung der Stimme als ange⸗ Auguſt Lemke. Den zweiten Punkt der Tages⸗ dieſes völlig in die ihm fremde Umgebung hin⸗ 
mejjener erachtet werden. Nur bei der Aus- ordnung bildete die Vertheilung der Preiſe für einberfegi Anke und im Geiſte miterlebt, was 
ſprache, und zwar in der Geſangs⸗Mittellage, hervorragende Leiſtungen auf der diesjährigen, die Verfafferin aus ihrer reichen Erfahrung fo 
traten geſtern recht bedenkliche, früher nicht ſo biefigen Fiſcherei⸗Ausſtellung. Es erhalten als lebendig ſchildert. Denn das gerade verleiht 
auffallende Gewohnheiten hervor, welche auch der erſten Preis eine ſilberne Medaille: Der Fabri⸗ dieſen Seenovellen den beſonderen Reiz, daß 
Stimme eine gedrückte und gezierte üble Ton⸗ kant M. L. Ützow in Sonderburg auf Alſen, für Helene Pichler, die jahrelang mit ihrem Gemahl 
färbung gaben. Die beiden Banditen Barba-jausgeftelte Garne und Neze feiner Fabri, und zie See befahren hat, Selbſterlebtes als Grund⸗ 
rino und Malvolio wurden von den Herren der Ortsvorſteher Ewald in Sager für ausge⸗ lage für ihre Erzählungen wählt. Dieſes Mo⸗ 
Hedrich und Elsbach recht natürlich geſpielt ſtellte Tucker und Zeeſener⸗Garne. Als weiden tent tritt auch in ihrer neueſten Novellenſamm⸗ 
und vortrefflich geſungen. Herr Rubo brachte Preis erhielten eine goldbronzene Medaille: Die lung „Der Nordſtern und Anderes“, broch. 4 Mark, 
ſeinen Baß zur möglichften Geltung. Die Chöre Fabrikanten A. Waßmuth und Comp. in Bar⸗ die je 5 Mark (Callwey, München) recht vor- 
ngen Bünfäugtich, Yan Oiripefter nete dan für Lone egen algen ber Drtzunnfteben cheithaſt. in die Erſchemunz. Es find acht. Nor 


ood ordinary 54.50. 
4 Uhr. Bancazinn 59,50. 


Paris, 16. Dezem 
Kourſe.) Tendenz 8 Feſt 


liches in ſtimmlichem Wohlklang und wirklicher Bildern in Kupferdruck von Alexander Zick. neueſtes Werk aus, das ſich vorausſichtlich des Tinte 
e H ung des Vorgetragenen. Von Herrn Preis elegant gebunden 4,50 Mark. Berlin. gleichen Beifalls erfreuen wird, wie feine S 
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Prediger Wellmer, einem Vorſtandsmitgliede des Brachvogel u. Ranft. „Goldenen Schwingen“ und die „Kinder des Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122% 122% 
Vereins und früheren Schüler des verewigten Das Buch iſt für die Hand der Mutter be Lichts“. Wechſel auf London kurz 5,20 
Toenmeiſters, deſſen Büſte, aufs geſchmackvollſte ſtimmt. Sie ſoll in dieſes Buch eintragen alles 
mit Blattpflanzen umrahmt, das Podium zierte, was ihrem Kinde in den erſten Jahren begegnet. 
folgte hierauf ein Vortrag über Löwe's Bedeu⸗ — Wie wenig bleibt von den Eindrücken, die ein { 
tung für die Kunſt. In kurzen aber treffenden Kind in diejer Zeit empfängt und ausübt, in der ſelben im Januar — Ar 
Zügen entwarf der Redner zunächſt ein anſchau⸗ Erinnerung des Kindes und ebenſo der Eltern täglichen Feuilleton zum Ab 


Dieſen wirklich gediegenen, neueſten Roman Cheque auf Londn 


druck bringen wird. Weißer Zucker weichend, 


ber, Nachmittags. (Schluß⸗ 


Rudolf Elcho's a zu lernen, bietet zuerſt die Gs en — — en un 
„Zei i it, we s 2 ember, mittags. > 2 
laben ire Sannar fünf Be Ste ae zu der (infangsbericht) 880%, ruhig, kot 29,25. gefangen genommen und am 15. b. M. find: 


Amſterdam, 16. Dezember. Java⸗Kaf⸗ regno d'Italia, der Banca Uniene Italiana und 


der internationalen Bank in Berlin einen Ver: 


mfterdam, 16. Dezember, Nachmittags. trag geſchloſſen, auf Grund deſſen die genannten 


Inſtitute behufs Einführung an den deutſchen 


Autwerpen, 16. Dezember, Nachmittags. Märkten zunächſt eine Serie von 8½ Millionen 
Getreidemarkt. Wei i ö ! \ 10 
Roggen feſt. Hafer behauptet. Gerſteſ nehmen. Dieſelbe bildet einen Theilbetrag einer 
feſt. 


zen feſt. — Lire fünfprozentige amortiſable Staatsrente über- 


Anleihe von hundert Millionen Lire, deren 


up 10 Miu. . 16. Dezember, 1 8 Erlös I die Zwecke der Stadt Neapel be> 
r 10 Min. Petrole ummarkt. (Schluß⸗ ſtimmt iſt. Br \ 

bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,50 Madrid, 16. Ba. Ben} einem In 
bez. u. B., per Dezember 17°, B., per Januar⸗ der amtlichen „Gaceta 8 2 2 eier 1525 
Marz 17,50 B., per Januar 17,50 B. Feſt. Königs 7 41 e 


König eine ſehr ruhige Nacht. Das 
Eintreten der Wiedergeneſung ſei nahe bevor⸗ 
ſtehend. 2 

London, 16. Dezember. Dem „Reuter⸗ 


14 ER 
92,45 gauge z, ſchen Bureau“ wird aus Sanſibar von heute 


es anſcheinend der einheitli empis, und Auguſt Ferdinand Lemke in Polchow für ausge⸗ : he üſten 3% amortiſirb. Rente ai R : A 
R alter . Beck Die ſtellte Reuſen, Stacknetze, 9 — und ig des ene dr 225 a ve in 40 . 5 5 a erh Se 5 i Ri Si Nis SE, 4 
i i reis, in einer bronzenen Medaille des Nordens * unte EEE EEE a 95˙55 i i 
Regie war recht lobenswert. N ; Dee e der aber Franz Schönheit ſchilderu, andere führen uns nach 8 7 Jalienicche 5% Rente 95472½ Be von Dr. Schmidt gefangen genommen ſei. 
— — — — Guſt⸗Berg⸗Dievenow für die Kollektiv⸗Ausſtellung Süden, in die chineſiſchen Gewäſſer, in die Oeſterr. Goldrente 8 15 88.31 Major Wiſſmann befinde ſich in Pangani. 
Konzert. von Seeflſcherei⸗Geräthſchaften der Berg⸗Dieve⸗ Schrecken und Gefahren eines a Weih- 55 Be. 2 27 n Chicago, 16. Dezember. dener 
Der geſtrige, vom hieſigen Löwe⸗Verein im nower Fiſcher: 2) der Fiſcher Albert Manthey⸗ Bar 15 455 Aue a” [141445] 170 Rufen de 188 | 9330 | 9320 Die Geschworenen ſprachen dach breitäpiner Bes 
großen Saale des Konzerthaujes unter Direktion Düſſin für ausgeſtellte Netze und Neuſen; 3) der nachtstiſchen ihren Platz finden! „ 4% unifts, Egppter . % e N 
des Herrn Profeſſors Dr. Lorenz veranſtaltete Eigenthümer Auguſt Krüger in Zünz für aus- Aus der Feder Rudolf Elchos wird 4% Spanier äußere Anleihe. 73,25 7300 Burke des Mordes ſchuldig, der Gef 4 
Feſtabend hatte ſich einer überaus großen Theil⸗ geſtellte Reuſen; 4) der Schuhmachermeiſter Rob. demnächſt ein neuer Roman in drei Büchern Convert. Türken 1 7.97 18,02 ½ urtheilte dieſelben zu lebenslänglicher a 
nahme zu erfreuen und gehörte, wie vorweg be. Juen in Kammin für ausgestellte Jiſcher. unter dem Titel „Der Fürft“ erſcheinen. Der⸗ eee igationen en . a 1 
merkt ſei, nach jeder Richtung zu den hervorra- Stiefeln. Außerdem wurden den Kamminer und ſelbe bewegt ſich, wie die früheren Romane des⸗ 37/0 privil. Türk.⸗Obligationen. Rn e. verurtheilt, Beggs wurde für nichtſchuldig er⸗ 
gendſten muſikaliſchen Ereigniſſen des Winters. — den Berg⸗Die denower Fiſchern noch Geldprämien ſelben * E Boden der En fehr — —— n gr . er 
err Profeſſor Lorenz eröffnete mit Mitgliedern ausgehändigt. ſellſchaft, welche fi an dem Faden einer ehr „Prioritäten.... .... 815,00 | 816,25 : Secchent i 
des Stettiner Mufitvereins das gewählte I Tk ſpannenden Handlung in einer Fülle eigenthüm⸗ Banque 5 „ 38, 75 Privat⸗Depeſchen der Etettiuer 
gramm, und 3 der I ſowohl in den Kunſt und Literatur. 7 . — — 8 5 „ de Paris . 3 9 
eiden erſten Nummern: „Gott iſt der Orient“ g Ne; ; empfundene Naturſchiderungen, ei : 3% descompte ücken, 17. Dezember. Auf Zeche 
und „Wenn ich ihn nur habe“, 4 auch in den Für den Weihnachtstiſch. zugleich markiger Stil, nicht zuletzt auch ſeine Credit foncier ..... 9 Seeg 3 ſeit geſtern nicht ale e 
ſpäteren Liedern: „In der Marienkirche“ und Mein Kind von der Wiege bis zur freie, dem Lichte des geistigen Fortſchritts zuge⸗ Meridi aal⸗Alſe r 705,00 ie ſeud Mann. Auf Dudweil 
„Puuſch im Früglinge“ feine Aufgabe nicht nur Schule. Ein Merkbuch für deutſche Mütter. wandte Geſinnung, die dieſem Dichter von jeher 2 m, e 6625 6.25 dern nur etwa taufen a 
techniſch brillant, ſondern leiſtete auch Borzüg. Mit 8 Gedichten von Moritz Meyer und 4 eigenthümlich geweſen iſt, zeichnen auch Elcho's Panama „ 5° Obligationen | 5500 5400 und Kamphauſen find heute etwas mehr Ar 


. 401,25 405,00 beiter angefahren als geſtern. In Zeche May 
2333,75 2326,00 bach arbeiten nur einige hundert Mann. Die 


25,197, | Belegihaft der Grube von der Heydt ſtreikt 
25,21½ noch 


Sanſibar, 16. Dezember. Buſchiri wurde 


Nr. 3 per 100! rechtlich-mit dem Tode beſtraft. 


— Jer Falomon Ie 


F r 


* 4 
Offene Stellen. © FE 4 
15 & & Nachdem unſer Lager durch ſämmtliche Neuheiten auf das Ei! 
Männliche Fr, j 
Eger & > x N großartigite aſſortirt iſt, haben wir mit unſerer Weihnachts⸗ 1 
—_—— & 5 VAusſtellung begonnen und empfehlen u. A. als paſſende 1 
1 Bügler an Zielen verlangt 4 4 Tr. |@® 5 U preiswerthe und praktiſche Geſchenke für den Weih⸗ Ei 
achtstifch: 4 
— Tüchtige * kt N 9 LI n | | 
Maſchinenbauer und es finden dauernde G eumar r. „ 7 J 
Beſchäftigung bei hohem Lohn und Accord. & 7 74 L ekor ä ries Porzellan) 2 N 
Kaiſerliches Torpedodepot Friedrichso rt. Al ktiſch Ei: 
68 s praktiſche INTER von „#4 4,50 an # 
affeeſervice 15 Ei 
Tel neider + j 3 Ns Dejeuners 5 er # 
y a & Rauchſervice Alles „ 3,50 „ 14 
5 Y Rö N 5 Be Talien . . 5 g „ N 
auf Paletots, Röcke en Jackets & Wei na fs-Ne E ke * St drin, einzeln ER 3 5 
erhalten dauernde Beſchäftigung. ® 5 ce Satweiſe es ne un K # 
0 . en * * * 7 ” u 
Berthold Brock, & önprähte ® Ns eh 8 e und in 5 N 
Louijenitrane 13. =) ie 4 & 57 Kaffeebecher | neueſten e . 
Blumentöpfe 8 1 1 
1 tüchtiger Schneidergeſelle auf gute Paletots und w l 2 d D Ms t a Muſtern. . j 
Jackets verlangt Radünz, Schulſtr. 4, Hof 1 Tr. — 0 elle EITEN- um alen E en, — 77 e f ee N 
Rneidergef D ie RI „ 0,50 „ I 
Einen Schneidergeſellen 8 wollene 8 um en-Böck N ® — Blumenvaſen r A 1 
auf beſtellte Arbeit verlangt 9. 8 | k : it 9 D 9 ö g 
mer 72 8 Weisses Porzellan! Bi 
I Hanskuecht, der fahren kann, erhält ſogleich Nenſl WO! Kinder-Anz 1 4 ’ 14 
A. Belitz, Lindenſtr. 25, Ecke Wilhelmstr. & ® 3 Al = 9 74 „ Speiſeteller 2,75 A, Deſſertteller 2,00 , Kompotteller 1,20 , 4 } 
34 — ak ge 1 0 ® - Bratenihüffe eln 35 H, kartoffelnäpfe 35 N TU 0 Ab, 
P Subrirape 15. runde Schüſſeln 1 / u. ſ. w. zu den billigſten Fabritpreiſen, 
1 junger Mann, der mit Pferden Beſcheid weiß, wird S Wormalhemden und Hosen, N IN Taſſen 20 „„ Sancieren von 65 I an. 2 N 
ſofort verlangt Pblitzerſtr. 50 in der Gärtnerei. & G N.. 1 
Tüchtige . i 8 2 s og 8 > Majolika 4 
+ — * * 1 \ 1 
Dreher, Hobler und Fraißer U 2 1 i 1 
finden beim unterzeichneten Depot dauernde Beihäf- 2 5 i 9 44 in beſonders großer Auswahl! ö 
Vbeiſeliges Torpedovepet Frierichsert- — fi 2 r — 1 Blumenvaſen ö von % 0,50 an ö 
| s in allen Facons und 75 
werden 1 } wo + Kopf- u + Taillen- Tücher, Blumentöpfe wirklich preiswerth BARS 3 > 
ne i erge E en Lindenſtr. 2, Hof 2 Tr. 3 FR 8 © 2 Anden nen und er beliebt, a 
1 Laufburſche wird verlangt K : K 4 en, n „„ Du l 
f —Jalkenwalderſtraße | 16, im Blumenladen. ® opfhüllen und apotten, 8 2 3 25 „ a P 4 
und ein Arbeiter verlangt . 4 Be e e 
1 Hohrleger Albertſtraße 17, C. Jüch. E Korsets In grosser i Auswahl = "A 1 Sohlen), Schmalzbüchſen 2 gr ; 
— eee > & 7 Chokoladenkrüge 333 „ „ 125 
Weiblicke. ® ſowie ein großes Lager in 8 > a ebagen se 125 1 2 
8 Strick, Zephir⸗ und Caſtor⸗Wolle, & f 
Zesbaäbterinneh am am Auer 2 ; 1 
Handnähterinnen e & 3 Nippes! | 
verlangt Charlottenſtr. 3, 3 Tr. r. zu den äußerſt billigſten Preiſen. 2 
N: Hierin Im Danse anf Holen dert. Fee 10, Il. 8 8 5 = J Eee en von Ab 22, - an. 
Nähterin außer d. Hauſe a. Hoſen verl. Frauenſtr. 10. U. Ses eee eee eee Blumenvaſen in 7 TE WER WEER SEELE E 1 
Maſchinen- und Handnähterinnen auf Herren⸗ gg 2 neff en a DEE TE 3 „ „ 1 ge 1 
Jackets werden verlangt. Mauerſtr. 4, 4 Tr. rechts. N W Eimelne ere ee 2 ; 
Nätherinnen auf Hofen in und außer dem Haufe Zu RT ER fälligen Welsnhaktagesekenipn empfehle meine Jardinièren 2,50, Porzellan⸗Bouquets 50 , Menuſtänder, Photographicrabmen 3,00, * 
verlangt Gr. Domſtraße 18, H. 2. Aufg. l. 3 Tr. neuesten Muster von Spiegel u. f. w. in allerneueſten Muſtern zu den billigſten Preiſen. 2 
Ein Mädchen wird Joa verlangt. Ringtäschechen, Damentäschehen und Damen-Neces- 7 f „ E 
1 R. n > yriftgießerei, pelres n 19 85 1 Plüsch, in u 0 und ee < Fay ence! 5 
7 acons, deutsche und französische Form anas, Fompa- a n 
7 K EIER 0 : f - F Waſchſervi nr ee von % 450 an. = 
Handnähterinnen dours in neuester und reichster: Ausstattung, Promenaden- — 5 5 = 0 i VTV Bee 1 2 
auf Hoſen, auch zum 1 in und außer dem Hauſe täschehen ete. Fig en = 73G. —T—TTVT—T—T—T—T——— arg a 2 = 
9 0 \ „ dekorirt und wei ——— ee * * . * 
en Finden bei autem Lobe dauernde 5 Be⸗ Handtaschen, Kourier- Taschen, Markttaschen, Speiſeteller per Duende ?: 3 4 
ihäftigung_F. Sehnde, Srautmartt 11, 2 Tr. 5 Striekzeugtaschen, Reisetaschen u. s. w. ee 322 4 aa 1 
Köchin und Mädchen für Alles erhalten noch ſehr gute Cigarrentaschen mit und obne Stickerei, Patent-Feuerzeuge, 7 Ovale und runde Schüſſein, Kartoffelnäpfe, Terrinen u. ſ. w. allerbilligſt zu Fabrikpreiſen. 
Stellung durch Fr. nt ann Sonn 6,3 Tr. v. Spitzensammler. 0 
mit guten Zeugniſſen se zum 
1 Mädchen 2. Jan. Rumge, Moltteftt. 10, 5. Visitenkarten-Taschen, einfach und in reichster Ausstattung, — Glas- Artikel! 4 
Geübte Weſtenarbeiterinnen anßer dem Haufe verlangt mit und ohne Spiegel, Malerei, Stickerei ven 40 Pf. an. ? 
- 3 er 1. 8 50 Brieftaschen und Notizbücher in Wachstuch, Kaliko und Leder. 8 yore N ERS 1 von Ab * an. * 
Tücht. Hand: u. Maſchinennähterinnen auf g. Hoſen g iqueurkörbchen, neueſtes Muſter mit farb. Gläſern in An as, FR 50 „ . 
verlangt ſofort bei dauernder Deihäftigung Albums, Poesies, Tagebücher, Stammbücher ete. in 8 Bierſervice, mit und ohne Beſchlag, in farbig und weiß. Ss, 2 
re Große Wollweberſtraße 6, v. 3 Tr. l. grösster und mannigfachster Auswahl. A mit =: Gläſern, komplet, — 8 ER 5 5 
— e Schreibmappen in Leder, Leinen und Plüsch. Punſch fein Wierirt :: 3 * 
— 1 unſchbowlen, hell 5 22. FE 3 OB u Bi 
Schreibzeuge, Taschen- und Reisetintenfässer, Schalen. Waſſer⸗ und Weincaraffen, fein geſchliften . Ess nude u. de. RER EEE 1 
eee, re Hasen ec, Clgar- a 1 u 5 1 
1 RS 9 Sc u NS Sn, C imue S eh, ingläſer, " * * FCC ES Ba TEE re nn * * —.30 * 0 
Wohnungen. 5 n eee N „ 0 3 
5 Schreihekasten U. -.-. Stammſeidel, mit Deckel, in allen Facous und Ausführungen a = 
— . 1 Brief- und Postkartenbloes, Briefkartons, Brief- en fein, gravirt um geihlifen „o Se, zes hs fi 2 
> i.1T7r.W.0.33 (2gr.2sfenft.)m. 0 Hatt gerippt mb. gepackt Fir, 2 
Petrikird ſtr. 10 Zb., a. z. Komt., z. v. N. 3Tr. r. ? kasseiten, Monogramme, Englisch Post, Die neueſten Tafelſervice komplett in billigſten Preislagen. 9 
Afadenſtr. 20, 1 Tr. I. u. 3 Tr. 1. ſind 5 Zimmer, SOWIE alle andern Schreib- und Zeichnen Materialien. Farbige Blumenvaſen, . und leichte d von 1.— an. N * 
i rel.... 5 rn, art a ' 
1 W Fi Sent a Ynlr 1015 Billigste Preise. Diverſe Reſte Wein⸗, Liqueur⸗, Champagnergläſer “ ſ. w. unter Fabrikprtis. 4 A 
J Patentſeidel mit Deckel zum Abheben D. R. P. Nr. 90568 (H. Lorentz) pr. Dod. A 18. 2 
Charlotte ftr. en won 1 "30 mo - I. Gr RSSERR III Gravüren auf Deckel werden billigſt berechnet. 3 
arlottenitr. e. Wohn. mo⸗ ö * 8 
natlich z. 1. Jan. z. verm. Nah. 2 Tr. I - : m 
1 7 
8 iſt die Wohnung 1 Treppe vorn Schulz ıstrasse 9. Kirchplatz 4. T 2 
Pelzerſtr. ar zu vermieth. Näh.2 Tr. vorn. 50 8 A 2 FTT Couiv re poli : Ns = 
= Stube, 8 u. Küche zu verm. Näh, Suhrfr. 8, 2 Tr. ä Schwedenſtänder, Leuchter, Tintenfäſſenrrrõu can von HH re an 
Wohnungen v. 2 Stuben nebſt Closet, 1 u. Wiener Weizenmehl Mariazeller, anf. 88 = „ 
Zubehe ſind zu vermiethen Oberwiel (Katfer-Auszug). \ Magen - Tropfen, Rapeteries für Contorzinelen 2 a Se 8 EHE 275 „ 9 
1 Wohnung f. 20 / z. verm. Philſppſtr. 80. = i. 7 ö zug vortreftlich wirkend bei allen Krank- Place an FE > „„ 
I leine Stube im Vorderhauſe 1 Tr. zu vermieth Wei enmehl 000, 00 0 | heiten des Magens. Bowlen, Einſatz in antikem Glaſſſ h „ „ 25. — 9 
6 7 e im Vorderhar 91 40 1 U 7 unübertroffen bei Appetitloſigkeit, Ns Fh aneh FE ae aa ee u 74 Br 
na ini. 4.32 2 S1. a 9 6 ee 6. die ſehr beliebten ; 8 5 15 8 IN Er 
er Stub., Küche, ntree m. Waſſer ſſerl. z. 1. Jan. N em, Blähung, ſanrem Aufſtoßen, Koli 8 7 
— Uu—- 8 - genfatarv Sodbrennen, Bildung 4 
eau e dee e e h., Dres dener Zuckernüſſe, Kinder-, Tafel-, Kaffee- % i 
Kopfſchmerz (falls er vom Magen ber⸗ N 2 


Grabow Breiteſtr. 34, Fiebelpohrmung für 9 4 
zum 1. Januar zu vermiethen. dice Anden rf, Haxtielpigteit — 
I Bäckerei, 1 Laden, ſowie Wohnungen zu Veritopjung, Neserlatcu des Nagen 


0 et ränfen, Würmer⸗ „ 


Wallnüſſe, Haſelnüſſe, e in und Waschservice Ns ® 


NÖö— ſ—:2Dͤw— 
T Wohnung zum 1. Januar zu vermiethen er 


5 „27, u. 45 orrbeidalleiden.— u 
Wengen "näheres eher 1 Te. > Pr ale It⸗ Gäuſebr üſte Fate 1220045 rare (in Porzellan, Fayenee und Glas) . Ei 


Mer 


Kremsier (Mähren). 


in unſtreitig größter Auswahl am Platze, in allen Preislagen 


von 50 Pf. an bis zu Mark 45,— ver Stück 
Ausſtellung von beſſeren Servicen befindet ſich 1. Etage. 


e ſeit? Jabr en mit beſtem Erfolge 
bene erſtopfung u. Hart⸗ 
ibigteit angewendeten Pillen 
Wee wicht ach nachgeahmt. Man 
achte daber auf obige Schutzmarke 


G. Kunze, IN 1 


born. A. Lenz, Roßmakt 17. 


Mariazeller 
Abführpillen. 


. — im Baden. 


Stuben. 60 eee Be e ee e e en ae f ? € 2 
j mi td eſchma ie Mariazeller Magentropfen und die Markazeller ühr⸗ Be: 
Dberwiet 64,1 Tr. r 1 möbl. Stube ſogl. o. 1.0. 10-3 3. verm. a wi Pfund. Fa e engeashen. die Vorſchrift ift auf jeder Diverses 4 * 3 
4 1 freundliche Stube, ſen. Ein ang, mit Bett paſſ. f. Wiih: Die Mariazeller Magentropfen und Mariazeller ubführ⸗ 7 2 
Schneider, zu vermiethen Wilhelm ir 1,8 Tx. r. Zuckerwaaren 8 PP, iets nil. & Hof⸗ und Garniſonapotheke 72 > ee a und Nickel plattirt, FFP 3 AN 
3 Tr. links, iſt ein freund⸗ nf Befifanapothefe; Ap. z. gold. Adler; Mayer (en X , In und mit Schwedenſtänd N Es tan. 
Friedrichſtr. 9, lich möblirtes Vorderzim⸗ 0.80.1209 Bf gros), Lötwenapothefe; Greifapothete; Adlerapotheke: gg Uberans en 2 ARRDI: 5 1 e Br: 
mer zum 1. Januar zu ve pertniethen. 33 , Apotheter E. P. Jonas; Apoth. HM. Hiller; Goldfiſche, Käſſer, Kätzchen zum Anhängen, Korallen u. ſ. w. in bekannt großer Auswahl 7 N 9 
| I gut möbliries Dimmer 7172 12 5 Pfd in E. Abele A, Schlunter: in lt Sam: und billigt Ns 4 
| aneh b. Wenz in Aquarien viereckig, ſechseckig u . w. n V 4,50 an 
mit e iſt billig zu vermiethen 5 1 ren - Fabrit Penlun: Apoth. B. Fiandorffer; in Silicon : Neuer Patentdeckel zum Aufchrauben auf jedes Trinkgefäß, als ns E. Bierkrüge, F 4 = 
Gieſebrechtſtraße 12, 3 Tr. rechts. Zu u en ⸗Fabr Schwanapoth., ſowie in den meiſten Apoth. in Pommern |, große Kannen ze. pafſend, fein vernickelt vom 4 1,25 an TA 5 Bi 


— 1 
ee 


tindierarbeiten =: 3 


auf Porzellan, als: Leuchter, Butterbüchſen, Taſſen u. ſ. w. nach Beſtellungen und ſtehen 9 3 
Probeſtücke zur Anſicht bereit. N 


Alles wird prompt franco Haus erpedirt und ge ſchieht der Verſandt nach 
auſſerhalb mit größter Sorgfalt. 

Unfer Geſchäftslokal (durch einen Theil der 1. Etage vergrößert) ift bis Weihnachten V = 
bis Abends 10 Uhr geöffnet und bitten um geneigten Zuſpruch, unter Zuficherung billigſter IN 5 
und ſtreng reellſter Bedienung. . 2 


Se 


wilhelm Knapp, 


Mittwochſtraße 15. 


A 6 Abfall⸗Bonbon 
a per Pfund. 
Wilhelm Knapp, 


Zucke rwaaren⸗Fabrik, 
Mittwochſtraße 15. 


Meihnachtsgeschenke 


von 50 1 an. 
Sachen aus Alabaſter, Marmor, Gips, Elfenbeinmaſſe, 
wie Figuren, Vaſen, Büſten, Conſolen, Knäuelbecher, 


I anſt. Mann f. Schlafſt. Wilpelmftr. 25, H. 3 Tr. I. 
1 J. Mann f. g. Schlafſtelle e Löweſtr. 12, Seitenfl. II r. 

Kronprinzenſtr. a, 2 Tr. I., Ging. Preußſſche⸗ 
ſtraße, ein kleines möblirtes et fl. an Vermieh, 


11 Mann f. helle frdl. Schlafſt. Wilhelmſtr. 8, H. 1 Tr. 1. 


Ein junger Mann oder anſtändiges Mädchen finden 
zum 1 Schlafſtelle Oberwiek 26, H. prt. geradezu. 


findet freundliche Schlafſtelle 
junger Maun Fuhrſtr. 6, en 
Neuftadt, Schulſtraße 2, Seitenflügel, Freundliche 
Stube mit beſonderem Eingung und Kammer, die als 
Küche benutzt werden kann, zum 1. Januar oder ſpüter 
an eine anſt. Perſon zu vermiethen. Näheres 2 Tr. l. 
1 M. f. Schlaſſt b. t. b. Schmoller, Roſengarten 13, 2. Eg. II. 


Gar] Schuhnann. 


Nöhel-Hagazin, 


Hl. Domstr. 20. 
Halte michzum Einkaufnützlicher Weih⸗ 
nachtsgeſchenke beſtens empfohlen. 


Für Hauſtrer !!! 


4 
AN 


e e eee ee, ee rieb e Kreuze, Nadelſteine, Uhrhalter, Thermometer, Kannen, 1 
Nauchiervice, Käſtchen, Medaillons Anhängen empfiehlt] Ein großer Bolten ur Emitat-⸗Unter 19 0 1 
Lokale etc. A. Göricke, Schühſtr. 27, i, Haufe d. Hofapothele ehr billig. Wo? jagt die Exped d. Bl. Kirchplatz 3. > FA E 


Wenig getragene, auch neue 


Winterüberzieher, 
Jackets, Anzüge, Hoſen, goldene und ſilberne 
Herren- und Damen⸗ 

ren, 
Betten, Wäſche, Reiſekoffer, Stiefel u. ſ. w. 


billig zu verkaufen bei 
Franz Löwenberg, Pelzerſtr. 27. 


Faſt neue Drehroſe billig zu ver⸗ 


taufen. Franz Löwenberg, Pelzerſtr. 27. 


Für Arbeiter. 
Normal Arbeits » Anzüge halte wieder auf Lager. 
Max Keibel, Schulzenſtr. 29. 


Ein faſt neuer Wiuterüberzieher, beitellter, iſt ſehr 
billig zu verkaufen Kirchplatz 2, im Eckkeller. 


Ns 
it 1 Laden nebſt Woh⸗ < > 


Manialn b 

Bo gislapſtr. 5 nung, zu jedem Geſchäft 

paſſend, ferner 1 Eiskeller ſofort oder ſpäter zu verm. 

Näheres beim Vicewirth, Hof part rechts. 

Frlebrichſtr. 4 4 iſt 1 Eiskeller z. verm. Zu erfr. part. . l. 
1 Laden iſt Mönchenbrückſtr. 1 ſofort oder 

fpäter zu vermiethen. Näh. Bollwerk 37, 1 Tr. 
Baumſtraße 7 ein Keller zu vermiethen. 


88 Aſchgeberſtraße 6 und Ecke der km Domſtraßt. 
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Pro Quartal 230 Mk. 


Suartal 230 Abonnements-Einladung. 
Berliner Börsen-Gircular 


Wochenſchrikt für alle finanziellen Angelegenheiten. 
f In der Poſtzeitungsliſte Polke (8 ank-Geſchäſt) 


Erſcheint jeden 
S 28 utag. 


Herausgeber: Paul 


5 Das Programm des „Berliner Börſen⸗Cirenlar“ lautet: genaueſte, aus den beften 
Quellen geſchöpfte Juformation über alle an der Börſe gehandelten Werthe. Es iſt bekannte That⸗ 
ſache, daß das große, der Börſe fernſtehende Publikum in der Regel erſt dann zum 
Ankauf eines Werthpapiers ſich entſchließt, wenn letzteres tagtäglich eine Kursſteigerung erfährt. In 
der Vorausſetzung, daß die Kursbewegung weiter andauern wird, werden nur zu oft Werthpapiere erworben, 
die aus dem oder jenem Grunde unabweislich Verluſte bringen müſſen. Wie ein ſehr großer Theil des 
Publikums nur bei einer plötzlichen, oftmals unmotivirten, Kursſteigerung Papiere ohne Rückſicht auf 
deren Bonität zu kaufen pflegt, ſo ſucht es ſich des Beſitzes wieder zu entledigen, ſobald die Kurſe zu 


weichen beginnen. Bevor man ein Werthpavier zu erwerben gedenkt, iſt es unbedingt geboten, daſſelbe 
auf ſeinen inneren Werth ſorgfältig zu prüfen; nicht die fortwährend ſchwankenden Dividenden, 
ſondern ganz beſonders die innere Lage und Verhältniſſe einer Geſellſchaft müſſen für den An⸗ und 
Verkauf maßgebend ſein. — In einem, großer Anerkennung ſich erfreuenden Briefkaſten werden 


die an uns gerichteten Anfragen beantwortet — Probenummern gratis. 


Das heutige „Berliner Börſen⸗Cirenlar“ enthält u. A. eine eingehende Beſprechung der 


Verhältniſſe von: 
Dresdner Bank. 


Zum An- und Verkauf aller Werthpapiere, wie zur Einlöſung ſämmtlicher Conpons empfiehlt ſich 
BERLIN W., 1 BERLIN W. 
Charlottenstr. 25/26 PAUL POLKE Bankgeschäft Charlottenstr. 23/26 

Ecke der Leipzigerstr. ’ Ecke der Leipzigerstr. 


Einer Besprechung werden demnächst unterzogen: 


Gotthardbahn, 
Lüttich-Limburger, 
Türk. Tabaks-Aktien, 
Oberschl. Eisenb.-Bed. 
Hartmann, Masch.-Fab. 
Dynamit Trust, 
Mitteldeut. Creditbank, Schles. Bankverein, 
Lübeck-Büchen, Dux-Bodenbach, 


Neu hinzutretenden Abonnenten werden die Dezember-Nummern gratis geliefert 
9 


Aachen-Hoengener, 
Louise Tiefbau, 
Berzelius, 
Donnersmarekhütte, 
Danziger Oelmühle, 
Lauchhammer, 
Rottw.-Hambg.-Pulverf. 
Marienburg. Eisenb. 


Spinnerei „Vorwürts“, 
Breslauer Discontobank, 
Oldenb. Spar- u. Leihbank, 
Norddeutsche Bank, 
Schaaffhaus. Bankverein, 
Hörder Bergwerk, 

Westph. Draht, 
Lombarden. 


Allgem. Eleetrieitätsw.. 
Oesterr. Creditanstalt, 
Stettiner Vulcan, 
Deutsche Bank, 
Harburg-Wien, Gummi, 
Cröllw. Papier, 


Yaupad 


Prämüirt. 


Wiener Weizenmeh 
(Kaiſer⸗Auszug), 


Wei jenmehl 000 
Weizenmehl 00 


empfiehlt billigſt 


A Lippert Nachf. 


(G. Marggraf), 
Möͤnchenbrücktraße Nr. 5. 


Pfund Bärme, 


täglich friſch, 
empfiehlt 


Alexius Pahl, 


Schuhſtraße 26. 


* \ = F Yrr < N 5 f | i 
Teppiche, Angorafelle, Läuferſtoffe Dee 
verkaufe von jetzt bis Weihnachten zu Fabrikpreiſen. Buͤchſenmacher, Stettin, 
Rudolf Wasse junior, Breiteſtr. 18, Breiteſtraße 7, 
Tapetenfabrik. vüchfen, Salon“ und Gartenbüchſen, Revolver 
— | B 
e, N50 5 Schub: und 5 Außerdem halte ich großes Be Patronentaſchen 
2 F 
i Stiefel # Fabri ee ellmden nach außerhalb werden jchnell und gut 
von beſorgt. Umtauſch geftattet._ 
5 4 
W. Glander, N 
Schulzenstr. 36, r 
empfiehlt Herren-, Damen- und Kinder⸗ — 
ſtiefel, ſowie einen großen Poſten zurück⸗ 1 
* ariegte zu ganz billigen Preiſen. 3 
= . N ü a 2 j f i 7 ee 
— Nur eigenes Fabrikat. Wäſcherollen 
— ͤ—Aꝗ12 , © Seren eee. 
Wirklicher reeller J. Gollnow, Siet in. 
Total-Ausverkauf 
72 A x 
wegen vollitandiger Aufgabe des Geſchäfts. 
Zu ganz außergewöhulich billigen Preiſen find noch am Lager: 
Ca. 25 Dtz. Normalhemden und Hosen, 
ſonſtiger Preis: 2, 4, 5 bis 8 Mk., 5 
jetzt nur: 1,35, 2, 2,50, 3,90, 4,10 — 5, 83 Mk. 
Wir führen in reiner Wolle nur das allerbeſte Fabrikat, 
es giebt abſolut nichts beſeres. 
S. Wulff & Co., 
5 obere Schulzenſtraße 5. 


Wachsſtock, Baumlichte, Wachs, Paraffin: und 
Stearinlichte in vorzüglicher Qualität und allen Größen 
offeriren billigſt 


Schindler & Muctzell. 
Verkaufslager: Mittwochſtraße 11—12. 


Bis Weihnachten auch Sonntags am Nachmittage geöffnet. a 


F. W. Loebel, Dampfwurfifabrif, 
Königsberg i. Pr. 
Prima geräucherten Speck und Bauchſtück ei 


von amtlich auf Trichinen unterfuchten Schweinen habe ſtets billig abzugeben. 


Deine anden Wurſtwaaren⸗ Fabrikate, e sie ſo 


Ia. Franz. Wallnüſſe, 
la. Tafeläpfel 


Riichard Lissel. 
gr. Laſtadie 49. 


ER — 
ER U 
= Uhren. = 
Sehr ſchwere goldene 
Herren und Damen⸗ 


Remontoir⸗Uhren, 


goldene Ketten, Brillantringe, 
ſilberne Ancre:, Cylinder⸗ und 


Nemontoiruhren 
billig zu verkaufen 


Leinhaus gr. MO“ weberstr. 40. 
Winterüberzicher, 
bute Betten, gold. u. fülberne 


Uhren, 


Longſhawlstücher ganz billig zu verkaufen 
Leihhaus gr. Wollwebertir. 40. 


1 beſſeres Inſtrument, tadellos, ſehr 
Taſelklavier, billig z. verk. Louiſenſtr. 21, l. 


offerirt 


beliebten DEN ürftel bringe gleichzeitig zur gefl. Beachtung. 


Preisliſten gratis und franko. ax 


Um mit meinem reichhaltigen Lager von 


Ill Siler- und Aleaddexaaken 


möglichſt zu räumen, verkaufe ſämmtliche Artikel zu 
bedeutend ermäßigten reſp. Selbſtkoſten preiſen. 


kl. Domst*, 3. Ad. Michaelis kl. Domstr. 13, 


Fr. Kühner. SE des Prinzen Friedrich 


la. Sicil. Lambertnüſſe, f 


Die Eröffnung 


meiner 


Weihnachts- Ausstellung 


in Konfitüren aller Art 
zeige ich ergebenſt an und lade zu geneigtem Beſuche ein. 
Albert Krey, 
Dampf⸗Chokoladen⸗ u. Zuckerwaaren⸗Fabrik, 
kl. Domſtr. 3. 


Eſi⸗Marzipan, 
Marzipan⸗Torten 

nach Lübecker und Königsberger Art, 
Makronen, 
Früchtekuchen, 
Nürnberger Lebkuchen, 


> täglich friſeh, empfiehlt 2 
Die Dampf⸗Chokoladen⸗ und Zuckerwaaren⸗Fabrik von 


Albert Krey, 


kl. Domſtr.3. 
Max Moecke 
(Th. Zimmermann Nachfigr.) 
Hofieferant Sr, Br Ugl. Hoheit 
Carl von Proussen, 


Mönch enstrasse 25, 


mfiehlt fein großes Lager Sagdgeiuehre, Scheiben ⸗ empfiehlt zu Präsenten geeignet: 


Frischen allerfeinsten Astrach. Perl-Caviar in kleinen 
und grösseren Tönnchen, sowie feinen grosskörnigen Ural- und 
Eih-Caviar, beste Rügenwalder Gänsehrüste wit 
und obne Knocun, Strassburger Gänseleber- und 
Wild- Pasteten in Terrinen u d Blechdosen, Muscatel- 
Rosinen, Marokk. Datteln, Sultan-Feigen, can- 
dirte Früchte und Catharinen- Pflaumen in ee- 
ganten kleinen un grösseren Originalpackungen, eg. Delikatess- 
Körbehen und Kistchen, Pic- Nie Amieux 
freres (jede Dose entrält ein vollständiges Frühstück, 14 Pıecen). 
echte französische, holländische und deutsche 
Liqueure in geschmackvoller Ausstattung feine Suchard- 
Chokoladen, neue feire Thees in Blechdosen zu 72, Ya 
und ¼ Kilo, a3—9 Mk., feine Bisquit von Krietsch in Wurzen. 

Thelephon No. 265. 


n n In i „und »eidemsisfee 
jeder Art, grosse Auswahl von seh warzen, weissen und farbigen 
Seidenstoffen. Spezialität: „Brautkleider“, Billigste Preise. Seiden 
und Sammet-Manufa tur von M. M. Catz in Crefeld. Muster frank o. 


öhel. Spirgei und Wolftertvanren, 


größte Auswahl hier am Platze, empfiehlt zu wirklich billigen Preiſen 5 


J. Steinberg, SU 
20, Breiteſtraße 20 


— — 


Aug. Eichhorn 


Breilestrasse 31, 
empfi hlt zu Weihnachts-Einkäufen: 


＋ 
Teppich jeder Art, als: Bettvorlagen, Sofateppiche 
in allen Grössen. a 
Stoffe zum Belegen ganzer Zimmer und zur Anfertigung grosser Teppiche. 


Smyrna-Teppiche in verschiedenen Qualitäten. 
Linoleum (Korkteppiche) = Läufern auf Corridoren und 


Treppen und zum Belegen ganzer Räume. 


Abgepasste Linoleum-Teppiche in einem Stück für Ess- 


zimmer bis 275x366 gross. 
Gocos’äufer und Cocosmatten, 
Angorafelle, nur beste Waare, 
Tischdecken in Gobe in, Velour und Chenille, 
(ummitischdecken und Wandschoner, 
Fusski-sen mit Wärmevorrichtung. 


Grösste Auswahl. Billigste Preise. 


Zurückgesetzte Teppiche zu ausserordentlich billigen 
Preisen. 


Gin eierner Ofen it zu betanken Wallgaffe 1 vr. EMMEN RER 


— Weis 


